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Wir werden sie linden
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Der Führer sprach in München vor seiner Alten Garde : „Wir werden unsere Feinde
auch dort treffen , wo der Schlag gegen sie am vernichtendsten sein wird"

wieder 217300 BRTuon deutschen Seestreitkräften uernichtet
Geleitzug aufgerieben

Große Erfolge der Kriegsmarine
Berlin , 25 . Februar

Unterseeboote grillen einen stark ge¬
sicherten Geleitzag an und versenkten in
zahlreichen hartnäckigen Angriffen 125 000
BRT., darunter einen zur Sicherung ein¬
gesetzten Hilfskreuzer . Der Geleitzug
wurde aufgerieben . Andere Unterseeboote
versenkten , teilweise ebenfalls aus Geleit -
zügen heraus , zahlreiche feindliche Han¬
delsschiffe . Das Gesamtergebnis der Unter¬
seebootserfolge erhöht sich damit ein -
schließlich der im OKW-Bericht vom
24 . Februar 1941 gemeldeten Teilergebnisse
auf 192 300 BRT . Weitere Erfolge von See¬
streitkräften bringen die heute gemeldeten
Verluste des Feindes an Handelsschiffs¬
raum auf insgesamt 217 300 BRT.

Die Feierstunde in manchen
Des Führers Alte Garde im Hofbräuhaus

rd . München , 25. Februar
Im historischen Festsaal des Hofbräu¬

hauses in München beging die NSDAP , zum
zweitenmale im Krieg die Feier der Partei -
Gründung . Der Festsaal des Hofbräuhauses ,
in dem eine eherne Tafel die Stelle bezeich¬
net , von der aus Adolf Hitler vor nunmehr
21 Jahren seine 25 Programmpunkte ver¬
kündete , ist auch heute wieder ohne beson¬
deren Schmuck geblieben . Er bietet das
gleiche Bild wie vor 21 Jahren . Im braunen
Hemd oder in der Uniform der Kampfforma¬
tionen und Gliederungen der Partei , ein
großer Teil aber auch im Ehrenkleid der
Wehrmacht . In den Reihen der alten Kampf¬
genossen fehlt auch heute wieder mancher ,
der vor dem Feind sein Leben für Deutsch¬
land gab .

Unmittelbar vor dem fahnengeschmück¬
ten Rednerpult sitzt die einzige Blutordens¬
trägerin , Schwester Pia . Gespielt vom Gau -
Musikzug der NSDAP , und unter Stabfüh¬
rung von Gaumusikzugführer Lange ,
durchbrausen die Weisen der alten und der
neuen Kampflieder von Partei und Wehr¬
macht den Saal . Dazwischen die Heilrufe ,
mit denen die Versammlung die engsten
Mitarbeiter des Führers , Schwarz , Dr . Ley ,
Ritter von Epp , Dr . Frick , Hermann Esser ,
Fiehler , Amann , Hühnlein , Viktor Lutze ,
Rust , Ohnesorge , Ludwig Siebert begrüßt

Fanfarenstöße ertönen . Die Parteigenos¬
sen erheben sich und grüßen ehrfurchts¬
voll die Blutfahne , die von Grimminger in
den Saal getragen wird . Dann wird es im
Saal still . Alle sind im Banne des großen
Augenblicks . Jetzt klingt die Melodie des
Badenweilermarsches auf . Alles erhebt sich ,
und schon braust ein nicht zu beschreiben¬
der Jubel auf : Der Führer , der auch in
diesem Jahr wieder im feldgrauen Rock zu
seinen Kampfgenossen gekommen ist ,
durchschreitet das Spalier seiner Alten Garde .
Hinter ihm Rudolf Heß , Himmler , Adolf
Wagner , Schaub und Christian Weber . Viele ,
viele Hände recken sich ihm entgegen . Alle
Heilrufe verschmolzen zu einem einzigen
Jubel unendlichen Glückes .

Nun begrüßt der Gauleiter des Traditions¬
gaues , Adolf Wagner , den Führer , begrüßt
ihn auch im Namen der Millionen Volks¬
genossen , die ihn im Rundfunk zu dieser
feierlichen Stunde hören . Der Gauleiter
weist darauf hin , daß der Führer sich an¬
schicke , in diesem Jahr den gigantischsten
Entscheidungskampf der deutschen Ge¬
schichte zu schlagen . Immer wieder brausen
nach den Worten des Gauleiters Heilrufe
durch den Saal und wollen nicht enden .
Ein freudiges Lächeln auf seinen Zügen ,
blickt der Führer die Reihen seiner alten
Kampfgenossen entlang und hebt immer
wieder die Hand zum Gruß . Die Kundge¬
bung verstummt . Der Führer spricht .

Wie ein roter Faden zogen sich durch die
Ausführungen des Führers von den ersten
Jagen der Bewegung an bis zum heutigen

Strasburg , 25. Februar
An der historischen Stätte im Mttnchener Hofbräuhaus , wo vor 21 Jahren

Adolf Hitler das Parteiprogramm verkündete , sprach gestern der Führer vor seiner
Alten Garde, um Ihr noch einmal den schweren Kampf der NSDAP , vor Augen
zu führen , der trotz HaS und Terror der Gegner schliefilich siegreich beendet
wurde . Und Im Geist derer , die sich schon am 24 . Februar 1920 zum Kampf für den
Sieg bekannten , schreitet das deutsche Volk dem Siege zu, der des Reiches Zu¬
kunft für alle Zeiten sichern wird . Als der Oberste Befehlshaber der deutschen
Wehrmacht die stolzen Ergebnisse unserer Kriegsmarine in den letzten beiden
Tagen bekanntgab und hinzufügte , daB sich die englischen Plutokraten Im März
und April noch auf ganz andere Zahlen gefaßt machen dürfen , bekundeten die
alten Parteigenossen Ihre begeisterte Zustimmung . »Wir werden unsere Feinde
auch dort treffen , wo der Schlag gegen sie am vernichtendsten sein wird «. Mit
diesen Worten gab der Führer den Engländern zn verstehen , daB sie rettungslos
ihrem Untergang entgegengehen . Das deutsche Volk aber und mit ihm das ver¬
bündete Italien sind gerüstet für den entscheidenden Schlag gegen den Hauptfeind .

(Der ausführliche Bericht über die Rede lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor .)
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Vorstoß stärkerer Jagdverbände
Kriegswichtige Ziele in Hull erneut bombardiert

Berlin , 24. Februar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Ein Unterseeboot unter Führung von Ka¬

pitänleutnant M ö h 1 e versenkte vier
feindliche bewaffnete Handelsschiffe mit
zusammen 33 100 BRT . Damit hat Kapitän¬
leutnant Möhle 19 feindliche Handelsschiffe
mit insgesamt 111943 BRT . versenkt . Ein
weiteres Unterseeboot meldet die Versen¬
kung von zwei bewaffneten Handelsschif¬
fen mit zusammen 7000 BRT . Im Mittel -
m e e r versenkten deutsche Kampfflug¬
zeuge nördlich Derna ein feindliches Han¬
delsschiff mit 10 000 BRT . Im Seegebiet süd¬
lich Irland wurde ein gröBeres Handels¬

schiff schwer beschädigt Es blieb mit
Schlagseite liegen .

Bei einem VorstoB stärkerer Jagdflieger -
verbände gegen die britische Südküste
stellte sich der Feind nicht zum Kampf .
Kampffliegerverbände griffen in der letzten
Nacht erneut kriegswichtige Ziele in Hull
mit gutem Erfolg an und bombardierten ein
Flugzeugwerk in Südengland sowie Dock¬
anlagen und Rüstungsbetriebe in London .

Der Feind flog in das Reichsgebiet weder
bei Tag noch bei Nacht ein . Bei einzelnen
nächtlichen Einflügen in das besetzte Gebiet
wurde neben unbedeutendem Sachschaden
eine geringe Anzahl Personen getötet oder
verletzt . .

Rom : Vorgeschmack des stahlgewitlers
Das erste Echo der Ffihrer -Rede In Italien und Dänemark

W . L . R o m , 25. Februar
Die Rede des Führers , die von den italie¬

nischen Sendern übernommen , von Mil¬
lionen Italienern angehört und später in
italienischer Sprache gesandt wurde , hat in
Italien den stärksten Eindruck her¬
vorgerufen . Die Übereinstimmung in den
beiden Reden , ihr bis ins einzelne gehen¬
der Gleichklang in der politischen und mili¬
tärischen Marschroute und die Identität der
Ideen des Führers und des Duce werden
besonders hervorgehoben . Der in den Reden
enthaltene beiderseitige Hinweis auf die
mit dem Frühling kommende Entscheidung
ist der Angelpunkt , um den zurzeit das
Denken jedes einzelnen Italieners kreist . Die
vom Führer wiedergegebene Nachricht von
der Versenkung von 217 000 Tonnen feind¬
lichen Handelsschiffsraums innerhalb von
zwei Tagen hat hier große Begeisterung aus¬
gelöst und wird ganz allgemein als Vor¬

geschmack von dem Stahlgewit¬
ter aufgezeigt , das nach der Rede des
Führers in den beiden kommenden Mo¬
naten über England hereinbrechen wird .
Aus tiefstem Herzen ist man dem Führer
für seine vor aller Welt gemachten Dar¬
stellungen über den Beitrag Italiens im ge¬
meinsamen Kampf dankbar .

E . V . Kopenhagen , 25. Februar
Die Rede des Führers am Gründungstag

der Partei ist noch in den dänischen Abend¬
blättern vom Montag angekündigt worden .
Der Rundfunk übernahm sie im Wortlaut
und fügte unmittelbar daran einen kurzen
dänischen Auszug . Ohne Übertreibung darf
gesagt werden , daß gerade in dieser Zeit
in der die Welt entscheidende Ereignisse
erwartet , die Rede Adolf Hitlers in Däne¬
mark mit einer Spannung erwartet und an¬
gehört worden ist wie lange nicht .

Aussiedlungsfälle Überprüft
Bürckel bildete ein Spruchgericht

Saarbrücken , 25 . Februar
Zur Ueberprüfung einzelner Fälle der

lothringischen Aussiedlung hat Gauleiter
Bürckel die Bildung eines Spruchge¬
richts angeordnet , das dieser Tage seine
ersten Entscheidungen gefällt hat . Von den
vorliegenden Anträgen auf Rückkehr wur¬
den 46 Fälle durch eine bejahende Entschei¬
dung erledigt . Den fraglichen Familien mit
etwa 200 Angehörigen ist auf Grund dieses
Urteil » die Rückkehr zu ihrem alten Wohn¬
ort gestattet . Sie werden zugleich wiederum
in alle ihre Rechte eingesetzt . Insoweit die
Aussiedlung der jetzt in ihre Rechte wieder

^eingesetzten Personen, -idttrch behauptete

Umstände und Tatsachen veranlaßt wor¬
den ist , die sich in den Verfahren des
Spruchgerichtes als unzutreffend herausge¬
stellt haben , ist gegen mehrere der Denun¬
ziation verdächtige Einwohner eine Unter¬
suchung eingeleitet worden .

Faruk empfing Eden nicht
Die Besprechungen in Kairo

W .L. Rom , 25. Februar
Zu den politischen Besprechungen in

Kairo erklärt man in Bagdad , daß Edens
Besuch im Abdin - Palast ergebnislos geblie¬
ben ist , da König Faruk den englischen Au¬
ßenminister nicht empfing . Dieser mußte
mit einem Würdenträger des Hofes yorlieb
nehmen.

»Tritt gefaßt !«
Straßburg , 25 . Februar

P. S. Kurz nacheinander haben in der
jetzigen Periode , die für die deutsche Wehr¬
macht im wesentlichen eine Zeit des Ab-
wartens ist , der Duce und der Führer das
Wort ergriffen , jener am 23. Februar in
Rom , anläßlich des Jahresrapports der ita¬
lienischen Kampfbünde , dieser gestern in
München bei der Parteigründungsfeier , an
dem Ort . wo vor 21 Jahren das Programm
der NSDAP . — vor allem als leidenschaft¬
liche Kampfansage gegen Versailles ! — ver¬
kündet wurde .

Mussolini zeichnete in seiner harten ,
klaren Art das Bild der heutigen Lage : der
Landkrieg auf dem Kontinent abgeschlos¬
sen , Englands Fall mit Sicherheit bevorste¬
hend , Amerikas vermeintliche ideologische
Möglichkeiten von vornherein erschüttert ,
weil das System jenseits des Atlantischen
Ozear <■• schon lange keine Demokratie mehr
sondern eine »politisch und finanziell vom
Judentum beherrschte Oligarchie « ist . Mit
der Offenheit , die sich kein Schwacher er¬
lauben könnte , hat der Duce auch das eige¬
ne Mißgeschick festgestellt Es erklärt sich
aus der Tatsache des Übersee - und Wüsten¬
kriegs , den Italien zu führen gezwungen ist
und der nicht als eine Kampfhandlung für
sich betrachtet werden darf . Das gewaltige
Krieprspotential der Achse wirkt diesen Ver¬
lusten gegenüber mehr als ausgleichend ,
von den einzigartigen deutschen Erfolgen ,
an denen der britische Geländegewinn in
Nordafrika nicht das geringste ändern
hann , ganz zu schweigen . Der Leiter der
italienischen Politik ist denn auch in keiner
Weise verlegen , wie es die Britenprogaganda
behaupten möchte . Er sieht »gutes Wetter
in allen Himmelsrichtungen « am Horizont
aufsteigen .

Diese Zuversicht hat nun gestern in der
Rede des Führers ihre letzte Prägung be¬
kommen . Mit absoluter Gewißheit steht der
Sieg der Achse fest . Nur wer blind ist , wer
das Werden der neuen Zeit verschlafen hat ,

Vor einem neuen Unternehmen meldet sich ein
Marine -Kriegsberichterstatter beim Komman¬
danten eines Zerstörers an Bord . Er wird dabei
sein und der Heimat über den Einsatz des
Schiffes berichten .

/ES -m-Manne«# *-- Scherfi
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kann daran zweifeln . Wenn ein Mann wie
Adolf Hitler erklärt : » Ich habe eine fana¬
tische Zuversicht in die Zukunft «, so ist
dies kein Wort , sondern eine Tat , die diese
Zukunft verbürgt .

Gewiß , alle Vertreter kriegführender
Staaten erklären ihre Zuversicht in ihren
Sieg . Die französischen Staatsmänner sieg¬
ten noch , als ihre Maginotlinie entwertet
war und die Front des französischen Hee¬
res sich erschüttert und zusammengehauen
zurückzog . Wenn aber Adolf Hitler sagt :
»Der Sieg ist sicher !« so hört sich das schon
ganz anders an . Hier spricht dann nicht
einer jener » Staatsmänner « des Westens ,
die kaum wissen , wodurch sie an die Macht
gekommen sind , was sie an der Macht er¬
hält und wie lange sie an der Macht bleiben
werden , sondern der Mann , der die deutsche
Revolution geschaffen und zum Sieg geführt
hat , der Mann , der seinerzeit in beinahe
hoffnungslosen Verhältnissen des deutschen
Volkes anfing , der zuerst die einfachsten
Begriffe neugestalten mußte , der geradezu
eine geistige Welt zerstören und nieder¬
reißen mußte , um das Neue herauszuholen ,
der Mann , der als letztes seiner großen
Werke die neue deutsche Wehrmacht auf¬
gebaut hat , die als Schwert der deutschen
Revolution den geschichtlichen Anspruch
auf den Sieg in sich trägt .

Der Westen , der den Krieg gegen dieses
neue Deutschland entfesselte , konnte nur
deshalb so wahnwitzig sein , weil er das
Wunder der deutschen Erhebung verschla¬
fen hat . Sonst würde man in London und
Neuyork nicht die alten Ladenhüter der
Wilson -Propaganda hervorholen . Mit welch
beißender , überlegener Ironie hat Adolf
Hitler gestern diese angelsächsischen Ge-
schäftelhuber abgefertigt ! Die Giftpfeile
ihrer Propaganda prallen ab an der gewal¬
tigen Einheit , die heute durch Deutschlands
Volk , Wehrmacht , Partei und Staat gebildet
werden . Hatte der Staat Wilhelms II . hun¬
dert Ansichten , so hat das Großdeutschland
Adolf Hitlers einen einzigen , aus allen
Quellen der deutschen Kraft gespeisten
Willen !

Daß dieser Wille sich durchsetzen wird ,
dafür garantiert aber vor allem der Mann ,
der ihn geweckt und geformt hat . Das spürt
jeder Unvoreingenommene , allein beim
Hören einer solchen Rede . Hier vereinigt
sich wirkliches Wissen um die Bestimmung
eines Volkes mit wirklichem Können der
Staatsführung , hier ist geistige Ueberlegen -
heit , die überlegene Machtmittel besitzt . Des¬
halb kann Adolf Hitler Prophezeiungen
wagen , die im Munde eines demokratischen
Staatenvertreters lächerlich wirken würden .
Bei ihm sind es keine gewagten Prophe¬
zeiungen , sondern Folgerungen , dip er aus
bestehenden Tatsachen zieht .

Wenn er sagt : » Jetzt wird der U-Boot -
Krieg erst richtig einsetzen , im März und
April -wird England sich noch auf ganz
andere Zahlen gefaßt machen müssen, « so
•wissen wir alle , daß das nun wirklich so
kommt . Und wenn er von der Entscheidung
spricht , die folgen wird , und mit aller wün¬
schenswerten Deutlichkeit England als ein
Gebiet bezeichnet , das den Krieg noch ganz
anders zu fühlen bekommen kann , so wissen
wir : wenn dieser Mann es will , d . h . wenn
es im Interesse der Lebenssicherung Groß¬
deutschlands liegt , wird auch eine solche
Kriegshandlung mit absoluter Sicherheit des
Erfolgs durchgeführt werden .

Ob Churchill und Genossen sich bei sol¬
chen Ankündigungen die Ohren verstopfen ,
oder ob sie weiter das krampfhafte Lächeln
aufsetzen , das ihr Volk betören soll ? Es in¬
teressiert uns kaum . Wir glauben , daß auch
klarblickende Engländer , die es noch geben
mag , wissen , was es heißt , wenn Groß¬
deutschlands . Führer kommandiert : » Tritt
gefaßt !« Dann wird die deutsche Wehr¬
macht , wie der Führer gestern erkennen
ließ , den Engländer finden , wo er auch die
Entscheidung suchen oder der Entschei¬
dung ausweichen möge .

» Es kommt der Frühling !« Wir haben es
aus der gestrigen Führerrede herausgehört ,
deutlicher denn je , daß die bevorstehenden
Waffentaten den großdeutscl ^en Frühling
begründen werden .

campinchi gestorben
Einer der eifrigsten Kriegshetzer

Bern , 25 . Februar
Der ehemalige französische Marihemini -

ster Campinchi ist , wie aus Vichy ge¬
meldet wird , in Marseille im Alter von 58
Jahren gestorben . In den Vorkriegskabinet¬
ten war Campinchi zusammen mit Mandel ,
Reynaud und Sarraut einer der eifrigsten
Kriegshetzer . Campinchi , der die Advoka¬
tenlaufbahn eingeschlagen hatte , betätigte
sich bereits in jungen Jahren in der Poli¬
tik und war lange Zeit Präsident der Ra¬
dikal - Sozialen Partei .

Deutsche Flugzeuge gegenFlottenverband
Heftige englische Angriffe bei Giarabub am zähen Widerstand gebrochen

Zarah Leander in Schweden . Vor zweiein¬
halb Wochen wurde in Berlin der Ufa -Film
»Der Weg ins Freie « fertiggestellt , bei dem
Zarah Leander eine Hauptrolle spielt . Nach
der Fertigstellung des Films ist die Künst¬
lerin zu ihrer Erholung nach Schweden ge¬
reist , wo sie sich noch befindet . Damit er¬
ledigen sich alle Gerüchte , Zarah Leander
sei wegen Spionage verhaftet oder erschos¬
sen worden . _

Rom , 24. Februar
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Montag hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front Ar¬

tillerie - und Spähtrupptütlgkelt . Unsere
Verbttnde der Luftwaffe haben erfolgreich
militärische Anlagen , Straßen und rück¬
wärtige Verbindungen des Feindes bombar¬
diert Unsere Jagdflieger haben im Luft-
kampf mit gegnerischen Jagdfliegern fünf
Gloster -Flugzeuge abgeschossen . Drei unse¬
rer Bomber sind nicht zurückgekehrt .

In Nordafrika brachen sich bei Bia-
rabub heftige feindliche Angriffe an
dem zähen Widerstand unserer heldenhaft
kämpfenden Truppen . Unsere Flugzeuge
haben erfolgreich im Gebiet von Kufra
Truppen und Kraftwagenzüge mit Splitter¬
bomben belegt . Einheiten des deutschen
Fliegerkorps haben in Libyen einige feind¬
liche Stützpunkte angegriffen . Verschie¬
dene feindliche schwere Kraftfahrzeuge ge¬
rieten in Brand . Ein Flugzeug wurde am

Boden zerstört Ein feindlicher Flotten¬
stützpunkt wurde wirksam bombardiert .
Ein anderer deutscher Luftwaffenverband
hat im östlichen Mittelmeer einen in Fahrt
befindlichen feindlichen Flottanver -
b a n d angegriffen und dabei eine grofle
Einheit von nicht feststellbarer Bauart sehr
schwer getroffen , sodafi mit ihrem Unter¬
gang gerechnet werden kann . Im Gebiet des
Ägäischen Meeres haben auf der Insel
Lesbos unsere Flugzeuge erfolgreich feind¬
liche militärische Anlagen bombardiert .

In Ostafrika haben zwei unserer Kom¬
panien westlich von Zilmani (Sudan ) feind¬
liche überlegene Kräfte angegriffen , die
nach hartnäckigem Widerstand unter gro
Ben Verlusten an Mann und Material zum
Rückzug gezwungen wurden . Im Unteren
Sudan danern die Kämpfe an . Unsere Flug¬
zeuge haben im Juba - Gebiet feindliche An¬
lagen und Truppen bombardiert Unsere
Jagdflieger haben eine Hurricane abge¬
schossen .

Katastrophale Folgen eines englischen Befehle
Dr . v . L . R o m , 25. Februar

Von der in der Morgendämmerung des
11 . Februar an der albanischen Hochgebirgs -
front begonnene und bis zum 14 . Februar
dauernden Schlacht werden jetzt in Rom die
ersten Einzelheiten veröffentlicht . Die grie¬
chische Truppenführung versuchte unter
Einsatz großer Einheiten , die über drei
Bergketten mit zwei tief eingeischnittenen
Tälern führende Verteidigungslinie im
Frontabschnitt eines italienischen Armee¬
korps zu durchbrechen und durch Umfas¬
sungsversuch des rechten italienischen
Flügels den Durchbruch zu unterstützen . Die
schweren Kämpfe standen im Zeichen der
Feuerwalze der griechischen Artillerie , des
am 12 . Februar 12 Stunden langen ununter¬
brochenen italienischen Störungsfeuers und
zahlreichen Nahkampfgefechten mit Hand¬
granaten und Seitengewehren an Berghängen .
Das Schlachtfeld war gekennzeichnet durch
das ungangbare Gelände und Höhen bis zu
2000 m , in denen Verteidigungsanlagen und
Zufahrtswege im tiefen Schnee ver¬
schwanden .

Die Schlacht wurde in den ersten Morgen¬
stunden des 11 . Februar durch italienische
Skiabteilungen ausgelöst , die zur Eroberung
einer beherrschenden Stellung schritten , um
die Lage des Alpini -Bataillons Val Leogra
zu verbessern . Wiederholte griechische Ge¬
genangriffe scheiterten , worauf die griechi¬
sche Artillerie die Stellung mit Trommel¬
feuer belegte . In der Nacht gelang es italie¬
nischen Alpini - Einheiten , im Schneesturm
Gebirgsartillerie auf der neu besetzten Höhe
in Stellung zu bringen - Der 12 . Februar
brachte immer erneute griechische Versuche ,
die vom Bataillon Val Leogra gehaltenen
Stellungen einzudrücken , und ein pausen¬

loses Artillerieduell . Griechische Ablenkungs¬
manöver scheiterten , da die italienische
Führung im Besitz genauer Meldungen über
eitoen bevorstehenden griechischen Angriff
auf den durch die Divisionen Tridenlina und
Cuneense gehaltenen Abschnitt war .

Am Morgen des 13 . Februar wurde der
Angriff von starken griechischen Kräften
auf diesem Frontabschnitt vorgetragen .
Nach italienischen Berichten arbeitete sich
die griechische Infanterie bis auf wenige
Meter an die Stellungen heran , um sodann
durch Feuerüberfall starke Verluste zu er¬
leiden und zu ihren Ausgangsstellungen
zurückzufluten . Ein gleichzeitig unternom¬
mener griechischer Versuch , den rechten
Flügel der italienischen Stellungen zu um¬
fassen , hatte anfänglich Erfolg . Die grie¬
chischen Truppen befanden sich eine halbe
Stunde im Besitze der italienischen Stellun¬
gen , als um 10,30 Uhr der italienische
Gegenstoß erfolgte , der nach anderthalb -
stündigen erbitterten Kämpfen auch hier
die griechische Infanterie zu ihren Aus¬
gangsstellungen zurückzwang .

Nach italienischem Urteil scheiterte die
Offensive , trotzdem sie mit zahlenmäßig
sehr starken Kräften unternommen wurde .
Die griechischen Verluste werden als sehr
hoch geschildert . Eine griechische Division
gilt als aufgerieben . Aus den Gefechts¬
berichten griechischer Offiziere sowie aus
Gefangenenaussagen ergibt sich , daß Kom¬
panien bis auf 60 Mann durch Verluste und
Erfrierungen zusammengeschrumpft waren .
Fast alle Gefangenen äußerten die Ansicht ,
daß die gescheiterte griechische Offensive
auf englischen Befehl unternommen worden
war . _

SeitUckia Qzicküfta
Mr . Abraham : Verlassen Sie sich auf uns*

Mr . Churchill !
Mr . Churchill : Ja doch , ja doch !
Mr . Abraham : Das im Zionismus zusammen¬

gefaßte Judentum wird Sie nicht ent¬
täuschen !

Mr. Churchill : Hab ' ich heute auch so ahn¬
lieh gesagt .

Mr. Abraham : Schenken Sie uns Ihr Ver¬
trauen . . . .

Mr. Churchill ( zu sich ) : Komisch — genau
dasselbe habe ich zu Roosevelt gewendet ,
heute von England gesagt . . .

Mr. Abraham ( für sich ) : Was murmelt er
vor sich hin ? Ist er meschugge ? ( laut ) :
Geben Sie uns Ihren Segen , und das Schick¬
sal wird dafür sorgen , daß alles gut wird !

Mr . Churchill ( für sich ) : Es ist , als hörte
ich mich selber . . . . Was will der Kerl ?

iMr . Abraham ( für sich ) : Chupze — wie der
! mit mir umgeht ! ( laut ) : Wir werden nicht

versagen und nicht schwanken !
Mr . Churchill ( automatisch fortfahrend ) :

Wir werden nicht schwach werden oder
ermüden . . . .

Mr . Abraham : Gesprochen in Gottes Ohrt
Hundertmal solln Se recht haben , Mr .
Churchill ! Weder ein plötzlicher Schock
einer Schlacht — Gott soll schützen ! —.
noch langgezogene Versuchungen unserer
Wachsamkeit oder Anstrengungen werden
uns niederzwingen . . . .

Mr . Churchill (für sich ) : Meine Worte an
Rooseveltl Es ist dieselbe Sprache . . . .
Der bettelt bei mir — ich bettle bei jenem
— ( laut ) : Was wollen Sie eigentlich
von mir , Mr . Abraham ?

IMr. Abraham : Nix will ich — nix ! Im Ge-
.genteil * wenn nix mehr hilft , eine jüdische
Armee bring ich Ihnen . . . .

Mr . Churchill : Armee ! Haben Sie keine
Schiffe zu vergeben , Mr . Abraham ?

Mr . Abraham : Ich kenn ' Ihren Kummer , Mr .
Churchill , döch wir sind keine Seefahrer¬
nation . Aber Vertrauen gegen Vertrauen —
Ihren Segen gegen unsern Segen — und:
Sie werden der Vorposten der Zivilisation
an der europäischen Küste sein . Schenken
Sie uns Vertrauen — es wird sich bezahlt
machen T

Mr . Churchill : Jetzt sagen Sie nur noch , daß
Sie uns Palästina abtreten wollen !

Mr . Abraham : Wenn Se wollen — solln Stf
haben !

Mr . Churchill : Der Kerl macht mich mit dem
Kopieren meiner eigenen Angebote an
Amerika verrückt ! Was soll das alles ? Was
wollen Sie profitieren ?

Mr . Abraham : Ein kleines Plätzchen , wenn '3
gefällig ist , auf der kommenden Friedens¬
konferenz — ein bescheidenes Plätzchen
für die jüdischen Interessen . . . .

Mr . Churchill : O Gott , o Gott ! Jetzt spricht
dieser Mensch von der Friedenskonferenz !
Wenn der wüßte

( Kladderadatsch )

Die Feierstunde in München
(Schluß der 1. Seite )

Schicksalskampfe wundervoll treffende Ver¬
gleiche , die in ihrer prägnanten , kristalle¬
nen Formulierung die Alte Garde von einem
Sturm der Begeisteerung in den anderen
zwangen . Deutlich zeigte der Führer in sei¬
nem Rückblick auf die Geschichte der Be¬
wegung und die Volkwerdung der Nation
auf , wie sich in dem uns aufgezwungenen
Kampfe alles wiederholt , was die Partei bis
zur Machtergreifung , was das deutsche Volk
bis zum heutigen Tage hat erleben müssen .
Die gleichen Praktiken und Methoden der
Nichtbeachtung , des Totschweigens , der Ver¬
leumdung und endlich des brutalen , rück¬
sichtslosen und blutigen Terrors , die dem
Nationalsozialismus gegenüber angewandt
wurden , werden nun dem deutschen Volk
gegenüber geübt .

Unter stürmischem Beifall versicherte
der Führer , daß aber auch genau wie einst
die Partei , so jetzt das deutsche Volk aus
jedem neuen Kampf stärker hervorgegangen
sei . Und wie die Partei schließlich nach ein¬
einhalb Jahrzehnten härtesten Kampfes den
Sieg an ihre Fahnen gehaftet habe , so werde
auch Großdeutschland aus diesem Ringen
als Sieger hervorgehen . Den Höhepunkt
aer erreichten die Kundgebungen , als der
Führer Antwort auf die lächerlichen Greu¬
elmeldungen der angelsächsischen Presse
ein flammendes Treuebekenntnis zum be¬
freundeten und verbündeten Italien ablegte ,
dem Großdeutschland bis zum Siege zur
Seite stehen werde . Unter donnernden und
endlosen Heilrufen sprangen die Teilneh¬
mern von ihren Plätzen auf , um dem Füh¬
rer ihre Zustimmung zu bekunden und
diese Stürme wiederholten sich , als der
Oberste Befehlshaber der deutschen Wehr¬
macht die stolzen Ergebnisse unserer Hoch¬
seestreitkräfte und U- Boote allein in den
beiden letzten Tagen bekanntgibt und hin¬
zufügt , daß sich die englischen Plutokraten
im März und April noch auf ganz
andere Zahlen gefaßt machen
dürfen . Mit ätzendem Spott zählt der
Führer die endlosen Prophezeihungen un¬
serer Feinde auf , die mit ihren häufigen
Voraussagen und Orakeln den gleichen ne¬
gativen Erfolg haben würden wie mit den
bisherigen , die sie allzu eilfertig ihren Völ¬
kern und der Welt vergessen machen
wollen .

Schließlich erinnert der Führer noch ein¬
mal daran , wie er unseren Feinden Ange¬
bot um Angebot und Friedensvorschlag um

Friedensvorschlag unterbreitet habe , die sie
mit frechem Hohn zurückgewiesen hätten ,
weil sie , wie es Churchill schon 1936 er¬
klärt habe , den Krieg wollten ! Der von
ihnen heraufbeschworene Krieg , erklärte
der Führer , werde das Erwachen der Völ¬
ker nicht verhindren , sondern beschleuni¬
gen und auch im Wirtschaftsleben würden
zwangsläufig die Gesetze der Vernunft
zum Durchbruch kommen .

Die Schilderung der politischen , militäri¬
schen und wirtschaftlichen Stärke Deutsch¬
lands und der gigantischen Vorbereitungen
auf die Entscheidungen , der Hinweis auf
unsere herrliche , sieg - und ruhmgekrönte
Wehrmacht , die beste Wehrmacht
der Welt , hinter der das deutsche Volk
stehe , löste erneuten , grenzenlosen Beifall
aus , der zum Orkan anschwoll , als der
Führer verkündete , daß der Weg zum End¬
sieg leichter sein werde , als der , den das
deutsche Volk bishre zurückgelegt habe .
Als der Führer seiner fanatischen Sieges¬
zuversicht mit dem Worte Ausdruck ver¬
lieh : » Wenn das Kommando er¬
schallt , wird Deutschland mar¬
schieren !« schlug ihm ein unbeschreib¬
licher Sturm der Zustimmung , des Dankes ,
der Begeisterung und unerschütterlichen
Siegeszuversicht entgegen , der zum Gelöb¬
nis freudigsten und hingebungsvollsten
Einsatzes wurde .

Dann klangen die Lieder Nation auf und
noch einmal wiederholten sich die Kund¬
gebungen , als der Führer den Kreis seiner
Getreuen verließ .

Japan auf der Hut
Britische Einmischungsversuche

Tokio , 25. Februar
Japan überwacht sorgsam jeden Versuch

einer ausländischen Einmischung in die
japanische Vermittlung im Konflikt zwi¬
schen Französich - Indochina sowie in die
Verhandlungen zwischen Japan und Nie -
derländisch - Ostindien , versicherte der stell¬
vertretende Außenminister Ohaschi im Par¬
lament . Großbritannien und Amerika hät¬
ten keinerlei Beweggrund , sich der japani¬
schen Vermittlung im Konflikt zwischen
Thailand und Indochina zu widersetzen
oder sie zu behindern , und dasselbe gelte
für die Verhandlungen zwischen Japan und
Niederländisch - Ostindien . Ohaschi versi¬
cherte , Japan sei völlig auf der Hut und
für jeden Zwischenfall vorbereitet

„f wansea - ein neues Coventry "
Schwedischer Bericht aus London

Stockholm , 24. Februar
Swansea ist ein neues Coventry . Die zen¬

tral gelegenen Teile dieser Industriemetro¬
pole wurden , wie » Svenska Morgenbladet «
in ein ^m Londoner Eigenbericht meldet ,
durch die heftigen Bombenangriffe der letz¬
ten Nächte so gut wie völlig zerstört . Drei
Nächte lang ließ die deutsche Luftwaffe
dem Luftschutz von Swansea keine Ruhe ,
der , wie das schwedische Blatt schreibt , ab¬
wechselnd Verschüttete ausgraben , die Feu ^
erspritzen bedienen und Obdachlose unter¬
bringen mußte . Der Bericht betont , daß die
historischen Teile der Stadt von den deut¬
schen Bombern geschont wurden . Der Ver¬
kehr in der Stadt war zeitweise völlig still¬
gelegt . Der Bürgermeister von Swansea
forderte die Stadtverordneten auf , sich als
Autochaufieure zu melden .

Französischer Frachter torpediert
Neues britisches Piratenstück

P a r i s , 25 . Februar
In Bayonne trafen jetzt 22 Mitglieder der

Besatzung des französischen Frachters » Le
Güilvinse « ein , der im Golf von Biskaya
heimtückisch von einem englischen U - Boot
torpediert und versenkt worden ist . 17 Mann
sind hierbei üms Leben gekommen . Der An¬
griff auf den 3181 BRT .- Dampfer erfolgte in
den frühen Morgenstunden des Mittwoch
auf der H&he von Passajes , unweit von San
Sebastian , ih den spanischen Hoheitsgewäs¬
sern . Das englische U- Boot kümmerte sich
nicht um die Schiffbrüchigen , die von zwei
spanischen Schiffen gerettet werden konn¬
ten . Der französische Dampfer befand sich
mit einer Ladung leerer Fässer auf dem
Wege nach Oran .

Kurz gemeldet
Marineartillerie beschoß Handelsschiffe .

Marineartillerie beschoß mit Erfolg meh¬
rere feindliche Handelsschiffe , die in der
Nähe von Dover den englischen Kanal zu
druchqueren versuchten . Unter dem Ein¬
druck des schweren Beschüsses drehten
die Schiffe ab und zerstreuten sich .

Zehn Todesopfer des Autobusunglücks . Zu
dem Autobusunglück bei Doordrecht wird
ergänzend gemeldet , daß das Fahrzeug etwa
6 Meter unter Wasser unter den Kiel eines
Schiffes zu liegen kam . Sechs Leichen
konnte man bereits bergen , doch vermutet
man , daß sich noch vier Menschen in dem
Autobus befinden . Als Ursache nimmt man
Bruch der Steuerung an .

Komm . Verlagsleiter : Emil M u c z
Komm . Hauptsehrlftlelter : Fritz Kaisen
Komm . Stellvertreter des Hauptschriftleiters :

_ Paul Schall
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Englands Niederlage ist sicher
Mussolini Uber das gigantische Kriegspotential der Achse

Rom , 24. Februar
Auf dem Jahresrapport der Kampfbünde

der Hauptstadt des Faschismus machte der
Diice im wesentlichen folgende Ausfüh¬
rungen :

Ich bin zu euch gekommen * um euch fest in
die Augen zu sehen , um euren Pulsschlag zu
fühlen und um das Schweigen zu brechen ,das mir besonders während der Kriegszeit
sehr am Herzen liegen muß . Habt ihr euch
niemals in einer ruhigen Stunde gefragt , seit
■wann wir uns im Krieg befinden ? Nicht
etwa acht Monate , wie das oberflächliche
Tageschronisten meinen könnten , auch nicht
etwa seit dem September 1939 als über die
englischen Garantien an Polen London den
Krieg mit verbrecherischer Vorsätzlichkeit
entfesselte . Wir befinden uns seit sechs
Jahren im Krieg und zwar genau : eit
dem Februar 1935 , als die erste amtliche Mit¬
teilung über die Mobilisierung der italieni

nationalen und eingeborenen Truppen wer¬
den dem Feind noch viel zu schaffen
machen .

Zwischen Oktober und November 1940 hat
Großbritannien gegen uns seine gesamten
imperialen Streitkräfte zusammengezogen ,
die aus drei Kontinenten zusammengeholt
und vom vierten Kontinent ausgerüstet und
bewaffnet wurden . Großbritannien
stellte in dieser Zeit in Aegypten 15 Di¬
visionen mit starken Panzerkräften auf .
Die am 9 . Dezember 1940 vom Gegner be¬
gonnene Schlacht kam dem italienischen
Angriff um 5 bis 10 Tage zuvor .und brachte
den Feind nach zwei Monaten bis Benghasi .
Wir sind nun aber nicht die Engländer und
wollen uns nicht selbst betrügen . Wir ma¬
chen uns eine Ehre daraus , die Lüge niemals
zu einer politischen Waffe oder zu einem

. "n - • j , D„ ,„ - , . Narkotikum für das Volk zu machen , wie das
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Feldzug beendet , als auch schon von der
anderen Seite des Mittelmeeres der Appell
Francos an uns erging , der mit seiner na¬
tionalen Revolution begonnen hatte . Konn¬
ten wir Faschisten diesen Hilferuf unbeant¬
wortet lassen und konnten wir gegenüber
den blutigen Abscheulichkeiten der Volks¬
fronten gleichgültig bleiben ? Konnten wir ,
ohne uns selbst zu verleugnen , unsere Hilfe
dieser nationalen Erhebung versagen ?
Nein !

Und so kam es , daß am 27 . Juli 1936 das
erste italienische Flugzeuggeschwader nach
Spanien startete , und noch am selben Tage
hatten wir unsere ersten Gefallenen in Spa¬
nien .

In Wirklichkeit aber sind wir

für Brot und Wein für Wein . Und wenn der
Feind eine Schlacht gewinnt , so ist es sinn¬
los und lächerlich , das zu leugnen oder ba¬
gatellisieren zu wollen , wie das gerade die
Engländer in ihrer maßlosen Scheinheilig¬
keit tun .

Die 10. Armee wurde vollständig über-
rannt . Das 5. Luftgeschwader fast buchstäb¬
lich geopfert . Auf unserer Seite wurde
hartnäckiger Widerstand geleistet , es wurde
mit Verbissenheit gekämpft . Der Feind
mag ruhig jetzt seine Beute zählen . Wir
sind der moralischen Reife des italienischen
Volkes und der künftigen Entwicklung der
Dinge so sicher , daß wir bei der Wahrheit
bleiben und Jede Fälschung weit von uns
weisen . Die Ereignisse der letzten Monate
treiben nns zum höchsten Willenseinsatz
und erfüllen uns gegen den Feind mit kal¬
tem , unerbittlichen Hafl , der tief im Herzen
und in der Seele wurzelt und ein unent¬
behrlicher Faktor für den Sieg ist .

Griechenland — letzter Stützpunkt Englands
Der letzte Stützpunkt Englands auf dem zeit mit sich bringt , gut Wetter

europäischen Kontinent war und ist Grie - ' Ich sage euch , daß gut Wetter
chenland , die einzige Nation , die nicht jwird , und zwar nach allen vier
auf die englischen Garantien verzichten
wollte . Man mußte gegen sie vorgehen , und
in diesem Punkte war die Uebereinstim -
mung aller verantwortlichen militärischen
Stellen absolut . Ich füge hinin , dafl auch
der Operationsplan , der von dem Oberkom -

wurde und daß zwischen dem Beschluß und
dem Beginn der Aktionen lediglich eine
Verzögerung von zwei Tagen verlangt

kommen ,
kommen

Himmels -
\

Faschismus vermag . Daß Churchill die Be¬
schießung der Industrieanlagen von Genua
anordnet , um den Arbeitsprozeß zu unter¬
brechen , ist begreiflich , aber eine Stadt
bombardieren zu wollen , um ihre innere
Haltung zu zermürben , ist eine kindliche
Selbsttäuschung , und bedeutet , daß er auch
nicht im entferntesten die italienische Rasse ,
ihr Temperament und ebensowenig die
geistige Einstellung der ligurischen Bevöl¬
kerung , und im besonderen der Genueser
kennt . Es bedeutet die Bürgertugenden und
die urstolze Vaterlandsliebe eines Volkes
mißachten , das an seiner Meeresküste dem
Vaterlande einen Kolumbus , einen Garibaldi
und Mazzini gegeben hat .

6 . England steht allein . Diese Ver¬
einsamung treibt es zu den Vereinigten Staa¬
ten , bei denen es verzweifelt und dringend
Hilfe verlangt . Die industrielle Leistungs¬
fähigkeit der USA. ist bestimmt grandios ,
aber wenn sie von Nutzen sein soll , müssen
ihre Lieferungen ungestört nach England re¬
langen können und von solchem Ausmaß
sein , daß sie nicht nur die bereits erlittenen
und die künftigen Zerstörungen an den in¬
dustriellen Anlagen Englands wettmachen ,
sondern eine Ueberlegenheit über Deutsch¬
land schaffen , was schlechtweg unmöglich
ist , weil heute Männer , Maschinen , Roh¬
material des ganzen europäischen Kontinents
mit Deutschland zusammenarbeiten .

7. Wenn England fallen wild , dann wird

schon seit 1922 im Krieg , d . h . der !w? rde ' wie das ein fül allemal festgestellt
Zeit , in der wir gegen die freimaurerische ,
demokratische und kapitalistische Welt das
Banner unserer Revolution erhoben , das da¬
mals nur vpn wenigerf verteidigt wurde .
Seit jenem Tage erklärte uns die Welt des
Liberalismus , der Demokratien und der
Plutokratie den Krieg , indem sie gegen uns
eine Pressekampagne endloser
Verleumdungen entfesselte und finan¬
zielle Attentate gegen uns versuchte , auch
in einer Zeit , als unsere ganze Arbeit dem
inneren Aufbau galt , der durch die Jahr¬
hunderte als unzerstörbares Dokument unse¬
rer schöpferischen Willenskraft Bestand
haben wird .

Der siegreiche Blitzkrieg
Deutschlands machte die Gefahr ei¬
nes kontinentalen Krieges unmöglich . Seit¬
her ist der Landkrieg auf dem Kontinent
abgeschlossen und kann nicht wieder ent¬
fesselt werden , abgeschlossen durch den
Sieg Deutschlands , der durch die Nicht -
kricgführung Italiens erleichtert wurde , das
durch seine Haltung gewaltige Land - , Luft -
und Seestreitkräfte im englisch -französi¬
schen Spiel gebunden hielt .

Einige wollen heute behaupten , daß die
Intervention Italiens verfrüht gewesen sei .
Es handelt sich bei diesen wenigen wahr¬
scheinlich um die Gleichen , die damals der
Ansicht waren , die Intervention komme zu
spät .

In Wirklichkeit war der Zeitpunkt
richtig gewählt , da mit ihm der Zu¬
sammenbruch eines Feindes beschleunigt
wurde , der sich bereits in Liquidierung
befand .

Es bteibt noch der andere , der größere ,
der stärkera Feind , der Feind Nummer 1,
gegen den wir den Kampf bis zum
letzten Blutstropfen aufgenommen
haben und durchführen werden . Nachdem
das englische Heer auf dem europäischen
Kontinent liquidiert war , maßte der Krieg
notwendigerweise den Charakter eines
See - und Luftkrieges und für Italien auch
eines Kolonial -Krieges annehmen .

Es lag im geschichtlichan Verlauf der
Dinge , daß Italiens Krieg sich , unter größten
Schwierigkeiten und in weit abgelegenen
Gebieten abspielen mußte : Übersee - und
Wüstenkriege . Unsere Fronten er¬
strecken sich auf viele Tausende von Kilo¬
metern und liegen viele Tausende von Kilo¬
metern von uns entfernt . Einige gewisse ,
gehässige und von keiner Sachkenntnis ge¬
trübte Kritiker des Auslandes sollten dieser
Tatsache Rechnung tragen . Während der
ersten vier Monate waren wir in der Lage ,
dem englischen Weltreich zu Lande und zu
Wasser schwere Schläge zuzufügen .

Seit 1935 richtete sich die Aufmerksam¬
keit unseres Generalstabes auf Libyen .
Das ganze Werk der Gouverneure , die in
Libyen sich der Reihe nach ablösten , # ist
darauf gerichtet , wirtschaftlich demogra¬
phisch und militärisch jenes gewaltige
Wüstengebiet in fruchtbares Land zu ver¬
wandeln . Für das , was in Libyen geleistet
worden ist , gibt es nur das Wort Wunder .
Mit dem Verschlimmern der europäischen
Lage nach den Ereignissen von 1935 und
1936 wurde Libyen vom Faschismus als
einer der wichtigsten strategischen Punkte
betrachtet , da es auf zwei Fronten ange¬
griffen werden konnte .

Das gleiche kann in Bezug auf Ost¬
afrika festgestellt werden ; daß wir trotz
der Entfernung und trotz seiner vollstän¬
digen Isolierung zum Widerstand vorbereitet
waren . Die Offiziere und Soldaten , die in
Ostafrika ohne Hoffnung aut Hilfe kämpfen ,
sind der Entfernung nach am weitesten
weg von uns , stehen aber unserem Herzen
am nächsten . Sie werden von einem ausge¬
sprochenen Soldatentyp und einer Gruppe
hochwertiger Generale befehligt , Unsere

richtungen .
Nicht weniger gering sind die engli¬

schen Verluste . Wenn man , wie die
Engländer , behaupten will , daß ihre Verluste !
in der Cyrenaika kaum 2000 Tote und Ver - i der Krieg sein Ende haben , auch wenn er

. . . . . . . . . wundete betragen , so heißt das , dem Drama ; etwa in den Ländern des englischen Impe -
m ?n?°

.
Streitkräfte in Albanien ®ns?e- : e j ne groteske Note frecher Lügen hinzufügen i riums noch weitergehen sollte , falls nicht ,arbeitet worden war , einstimmig genehmigt zu wo jien_ g s muß mindestens noch eine i was wahrscheinlich ist, diese Länder , wo

Null an diese Zahl angesetzt werden . Seit ; bereits eine gewisse Gärung vorhanden ist ,
dem 11 . November , an dem englische Tor - nicht ihre Unabhängigkeit verwirk -
pedoflugzeuge , aber nicht etwa von den liehen würden . Dann würde man nicht nur

sondernsei .
Die italienischen Soldaten in Albanifen

haben sich glänzend geschlagen . Im beson¬
deren sei hervorgehoben , daß die Alpen¬
jäger mit ihrem Blut Ruhmesblätter ge¬
schrieben haben , die jedem Heer zur Ehre
gereichen würden . Wenn man einmal von
disen Dingen wird erzählen und berichten
können , so wird man sehen , daß der Marsch
der Gebirgsdivision einfach eine legendäre
Tat ist . Neutrale Zuschauer sollten mit
ihrem Urteil beschämt schweigen und sich
nicht auf vollkommen willkürliche und
verleumderische Entstellungen einlassen .

Die italienischen Gefangenen , die in die
Hände der Griechen fielen , belaufen sich
nur auf wenige Tausende , zum großen Teil
Verwundete . Die griechischen Crfolge blei¬
ben auf taktischem Gebiet beschränkt , und
nur ihre levantinische Großspre¬
cherei konnte sie ins Uebertriebene ver¬
zerren . Die griechischen Verluste
sind außerordentlich groß . Nun wird es
aber bald Frühling werden , und , wie das die
Jahreszeit und insbesondere unsere Jahres¬

griechischen Stützpunkten , sondern von
einem Flugzeugträger aus ihren Angriff auf
T a r e n t machten , dessen Erfolg wir übri¬
gens sofort zugegeben haben , war uns das
Kriegsglück abhold . Man muß zugeben , daß
das in allen Kriegen und zu allen Zeiten das
Schicksal mit sich bringen kann . Ihr braucht
nur an die punischen Kriege zu denken . Mit
der Niederlage von Cannae schien Rom zer¬
schmettert am Boden zu liegen , aber mit
dem Sieg von Zama wurde Karthago zer¬
stört und geographisch wie geschichtlich für
immer ausgelöscht .

Unsere moralische und materielle Kraft ,
eingetretene Lücken wieder aufzufüllen , ist
ganz einfach enorm . Sie bildet eine der be¬
sonderen Charaktereigenschaften unserer
Rasse - Gerade in diesem Krieg , der die ganze
Welt zum Schauplatz hat und auf dem Meere ,
zu Land und in der Luft die Kontinente auf¬
einanderprallen läßt , ist die End¬
schlacht das Entscheidende . Daß
man wird hart kämpfen müssen , ist auch
recht wahrscheinlich , aber das Endergebnis
ist .der Achsensieg .

Das Bündnis zweier Revolutionen
Großbritannien kann den Krieg nicht

gewinnen . Ich werde euch -las streng lo¬
gisch beweisen . Hier wird der Glaube von
den Tatsachen gestützt und bestätigt . Die¬
ser Beweis geht aus von einer dogmati¬
schen Voraussetzung und zwar der , daJ
Italien , was immer auch geschehen möge ,
mit Deutschland Seite an Seite bis zum
Ende marschieren wird.

Jene , die versucht sein sollten , etwas
Gegenteiliges zu behaupten , vergessen , daß
das Bündnis zwischen Italien und Deutsch¬
land nicht nur zwischen zwei Staaten , zwi¬
schen zwei Heeren oder zwei Diplomaten ,
sondern zwischen zwei Völkern und zwei
Revolutionen besteht , die der Geschichte
dieses Jahrhunderts ihr Gepräge geben wer¬
den . Die vom Führer angebotene Zusam¬
menarbeit deutscher Luft - und Panzerstreit¬
kräfte im Mittelmeer ist nichts anderes als
der Beweis dafür , daß alle Fronten und die
an ihnen entfalteten Kraftanstrengungen
gemeinsam sind . Die Deutschen wissen ,
daß eine Million englischer und griechischer
Soldaten , 1500 Flugzeuge , ebensoviel Panzer¬
wagen , tausende von Geschützen und min¬
destens 500 000 Tonnen der feindlichen
Kriegsflotte auf den Schultern Italiens lasten .

Die Zusammenarbeit zwischen den Streit¬
kräften Deutschlands und Italiens erfolgt
auf dem Boden kameradschaftlicher , loyaler
und spontaner Solidarität . Die Ausländer ,
die immer zu wilden Verleumdungen be¬
reit sind , müssen sich gesagt sein lassen ,
daß die Haltung der deutschen Soldaten in
Sizilien und Libyen in jeder Hin¬
sicht eines starken Heeres und eines star¬
ken Volke ? würdig ist, das in der streng¬
sten Disziplin erzogen wurde .

Alsdann zählte der Duce zum Beweis dafür ,
daß die Niederlage Englands " und der Sieg
der Achsenmächte sicher ist , folgende zehn
Punkte auf :

1. Das Kriegspotential Deutsch¬
land s ist nach 17 Kriegsmonatan nicht nur
nicht verringert , sondern geradezu noch

Schwung gibt , der alle vön den höchsten
Generalen bis zum letzten Soldaten in Be¬
wegung setzt . Großbritannien wird das bin¬
nen kurzem noch einmal zu spüren bekom¬
men .

2. Die deutschen Rüstungen sind qualita¬
tiv wie quantitativ unsndlich größer als zu
Beginn des Krieges . Dautschland hat seine
Effektivbestände noch lange nicht einge¬
setzt , wie übrigens auch Italien nicht Wir
haben heute über zwei Millionen Mann un¬
ter den Waffen , aber noch im Laufe dieses
Jahres können wir, wenn nötig , bis auf
vier Millionen kommen .

3. Während Deutschland im Weltkrieg von
Europa und der Welt abgeschnitten war , ist
die Achse heute Herr des Kontinents
und außerdem mit Japan verbündet . Die
skandinavische Welt , Finnland , Schweden ,
Norwegen , Dänemark , ist direkt oder in¬
direkt im Bannkreis Deutschlands . Der
Donau - und Balkanraum kann die Achse nicht
außer Acht lassen . Ungarn and Rumänien
sind dem Dreimächteabkommen beigetreten .
Das besetzte Frankreich , Belgien , Holland
und Luxemburg sind im Bannkreis Deutsch¬
lands . Im Mittelmeer ist uns Spanien be¬
freundet .

Bleibt Rußland .
Aber seine Grundinteressen legen ihm

auch fü-r die Zukunft eine Politik guter
Nachbarschaft nahe . Europa ist also , ab¬
gesehen von Portugal und von der Schweiz ,
und noch für einige Zeit von Griechenland ,
ganz außerhalb des Einflusses von Eng¬
land ja ist gegen England .

4 . Diese Lage ist eine ganz klare Umkeh¬
rung dessen , was 1914 bis 191* war . Damhls
war die Blockade eine furchtbare Waffe in
den Händen Englands . Heute ist sie stumpf
geworden , weil England unter dem Druck
der Gegenblockade der Luft - und Seestreit¬
kräfte der Achse steh und immer mehr bis
zur Katastrophe dieser Blockade ausgesetzt
sein wird .

vor einer Veränderung der politischen Karte
Europas , sondern vor einer Veränderung
der politischen Karte der ganzen Welt
stehen .

8 . Italien fällt bei diesem gigantischen
Geschehen eine erstklassige Rolle zu . Auch
unser Kriegspotential wird Tag für Tag quan¬
titativ besser . Zwei von den drei großen ,
in Tarent getroffenen Kriegsschiffen stehen
unmittelbar vor ihrer völligen Wiederher¬
stellung . Techniker und Arbeiter haben Tag
und Nacht dazu beigetragen und damit eintn
überzeugenden Beweis nicht nur für ihr be¬
rufliches Können , sondern auch für ihre
Vaterlandsliebe gegeben . Nach dem Kriege
bei der sozialen , die ganze Welt ergreifen¬
den Umwälzung für eine gerechtere Vertei¬
lung der Reichtümer dieser , unserer Erdg ,
muß und wird der geleisteten Opfer un <l
Disziplin der italienischen Arbeitermassen
Rechnung getragen werden , und die faschi¬
stische Revolution wird dabei einen weite¬
ren entscheidenden Schritt in dieser Rich¬
tung tun .

9 . Daß das faschistische Italien es gewagt
hat , sich mit Großbritannien zu messen , ist
ein stolzer Ehrentitel , der sich auf Jahrhun¬
derte auswirken wird . Es war ein Akt be¬
wußten und verantwortungsbewußten Mutes .
Die Völker werden groß , wenn sie wagen ,
riskieren , wenn sie sich Opfer unterziehen ,
nicht aber wenn sie sich als niedrige
Schmarotzer an den Rand der Straße
setzen und warten . Nur wer kämpfend die
Geschichte gestaltet , kann Rechtsansprüche
für sich geltend machen , die einfachen Zu¬
schauer niemals .

10. Für einen Sieg über die Achse müßte
das englische Heer auf dem Kontinent lan¬
den , in Deutschland und Italien einfallen ,
ihre Heere vernichtend schlagen , und das
kann nicht einem Engländer auch nur im
Traum einfallen , wenn er auch vom Miß¬
brauch des Alkohols upd der Narkotika noch
so aus dem Gleichgewicht gekommen und
ins Delirium geraten sein mag .

Nun muß noch von dem gesprochen
werden , was in den Vereinigten
Staaten vor sich geht und was eine der
kolossalsten Mystifikationen darstellt die
die Geschichte kennt . Eine trügerische Vor¬
stellung , eine Lüge liege dem amerikanischenInterventionismus zugrunde .

Eine tr .gerische Vorstellung ist es , daß
die Vereinigten Staaten roch eine Demo¬
kratie seien , während sie in Wirklichkeit
eine politisch und finanziell vom Juden¬
tum beherrschte Oligarchie
ausgeübt durch eine höchst persönliche
Form der Diktatur , sind , eine Lüge , daß die
Achsenmächte nach England Amerika an¬
greifen woller

Der Duce schloß seine immer wieder und
besonders auch an den Deutschland
oder dem Führer geltenden
Stellen von stürmischem Bei¬
fall unterbrochenen Rede , indem
er erklärte , er habe sich mit seinen Wor¬
ten an das italienische , das echte , große
und wahre italienische Volk wenden wol¬
len . das auf allen Fronten , zu Land , zu
Wasser und in der Luft heldenhaft kämpft ,das vom frühen Morgen an zur Arbeit in der
Landwirtschaft ,

gigantisch gewachsen - Seine Ver- Achse ist der Haltung des englischen Vol
P . . . - La « nnnnrlli/ili nknvlnnon TtS*.luste an Menschenleben haben sich trotz der
ungeheuren Wucht der Operationen im be¬
scheidensten Rahmen gehalten Die Verluste
an Material werden durch die angeheure
Kriegsbeute mehr als ausgeglichen und sind
absolut unbedeutend . Die Einheit des po¬
litisch -militärischen Kommandos ist in den
festen Händen des Führers , jenes Mannes ,
der einstmals ein einfacher Kriegsfreiwilli¬
ger war und heute den Operationen einen
geradezu hinreißenden , unwiderstehlichen
revolutionären , d. h . nationalsozialistischen
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noch so unschädlichen Luxuskes unendlich überlegen . Die Achse kämpft
mit der Gewißheit des Silges . England
kämpft , weil es , wie Halifax sagte , keine
andere Wahl hat . Es ist im höchsten Grade
lächerlich , auf eventuelles Nachgeben der
inneren Haltung des italienischen Volkes
zn hoffen . Das wird niemals eintreten . Von
Sonderfrieden sprechen kann nur ein geistig
Minderwertiger .

Churchill hat auch nicht die geringste
Vorstellung von der geistigen Kraft des ita¬
lienischen Volkes und von dem , was der

nen auch
leistet .

» Das italienische Volk, das faschistischeVolk verdient den Sieg und wird ihn haben .Die Entbehrungen , die Opfer, die von fastder Gesamtheit der Italiener und Italienerin¬
nen auf sich genommen werden , werden be¬lohnt werden . An dem Tage , wo der Feindauf dem Schlachtfeld vernichtet sein wird,wird ein dreifacher Siegesruf durch die
ganze Welt und über alle Meere erschallen :
Sieg , Italien , Friede der Gerechtigkeit für
die Völker I
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UMTERELSASS
ZABERN . ( Schweren Jungen ge
faßt .) Im Bahnhof wollte am Sonntagvor -
mittag ein Fremder einem Eisenbahnange¬
stellten einen Mantel zum Kauf anbieten
Da das Kleidungsstück allem Anschein
nach dem Verkäufer selbst nicht gehören
konnte , schöpfte der Eisenbahner Verdacht
Die Kriminalpolizei , die sich den Mann
näher ansah , schritt zu seiner Verhaftung .
Es sollte sich dann bald herausstellen ,
daß man einen guten Griff getan hatte . Der
Schutzpolizei - Dienstabteilung Zabern , die
den Verhafteten einem längeren Verhör un¬
terzog , erklärte er , Josef Pirschon zu hei¬
ßen , 27 Jahre alt und in Aachen im Rhein
land geboren zu sein . Seinen letzten Wohn¬
sitz will er in Köln gehabt haben . Aus der
Erziehungsanstalt , wo er seine Jugend¬
jahre verbrachte , will Pirschon unzählige
Male entwichen sein . Er hatte sich wieder¬
holt wegen Schmuggels , Betrugs , Urkun¬
denfälschung , Diebstahls , unerlaubten Hau
sierens , Betteins und Verlassen der Arbeits¬
stelle vor Gericht zu verantworten . Am
Samstag war Pirschon nach Zabern gekom
men . Bei den Krankenschwestern erweckte
er Mitleid , ließ sich bewirten , Geld aus¬
händigen und den Mantel geben , den er
dann am Sonntag in klingende Münze um¬
zusetzen versuchte . Die Nacht zum
Sonntag verbrachte er in einem
hiesigen Hotel . Von der Polizei konnte
der Unverbesserliche der Urkundenfäl¬
schung auf seiner Anmeldebescheinigung
überführt werden . Wegen dieses Verge¬
hens , wegen Betrugs und unerlaubten
Grenzüberschritts gelangte er zur Anzeige .
Er wurde ins Gefängnis eingeliefert .
ZABERN . (Die Maus in der Sta¬
tion s k a s s e . ) Seit geraumer Zeit ver¬
mißte ein Stationskassierer der Umgegend
mehrfach Geld in der Kasse . Natürlich
mußte der Beamte die Fehlbeträge jeweils
aus der eigenen Tasche ersetzen . Nunmehr
ist man dem Dieb auf die Spur gekommen .
Es handelt sich um . . . eine Maus , die sich
Zugang zur Kassenschublade verschafft und
jedesmal einen oder mehrere Geldscheine
»weggeschleppt « hatte , um das Papier an
sicherem Orfe zu knabbern . Für den in Mit¬
leidenschaft gezogenen Beamten ist das im¬
merhin ein schwacher Trost .
ERNOLSHEIM a. d. Breiisch . (Unfälle
im Walde . ) Bei Waldarbeiten verletzte
sich der Landwirt Josef Fenger so erheb¬
lich am rechten Auge , daß man um sein
Augenlicht fürchtet

OBERELSASS
MÜLHAUSEN . (Schulung der NSKK .-
Führeranwärter . ) Am Sonntag trafen
sich die Führeranwärter der NSKK .-Motor -
stftndarte 159 in der Zentralschule in Mül¬
hausen , um einem Vorbereitungslehrgang
beizuwohnen . Hauptsturmführer Brecht
richtete einleitende Worte an die Versam¬
melten , die in der stattlichen Zahl von über
160 Mann aus dem Stadt - und Landkreis
Mülhausen sowie aus den Kreisen Altkirch
und Thann erschienen waren . Vertreten
waren sämtliche Sturmführer -, Truppfüh¬
rer - , die Sachbearbeiter für weltanschau¬
liche Schulung und die Kraftfahrsport - und
Wehrsport -Anwärter . Oberscharführer Fi¬
scher von d .er NSKK . -Motorstandarte 54
hielt einen Vortrag über »Was ist Groß -
rleutschland « . Den weiteren Lehrplan für
die Morgenstunden füllten der Ordriungs -
dienst sowie der » Unterricht im Kraftfahr¬
sport und Kartenlesen « aus , der von Ober¬
sturmführer Ehret von der NSKK .-Motor -
standarte 54 bestritten wurde . Der Nach¬
mittag wurde in der Hauptsache durch ei¬
nen längeren Vortrag » Geschichte des El¬
sasses « von Oberscharführer Fischer aus¬
gefüllt .
MÜLHAUSEN . (250 H. - J . - Führer an¬
getreten . ) Am Sonntagmorgen waren 250
Führer in der Aula des Gymnasiums zu
einem Führerappell durch den Bannführer
angetreten . Schon das äußere Bild der jun¬
gen HJ . -Führerschaft zeigte , daß jeder ein¬
zelne an Haltung und Disziplin seinen ihm
anvertrauten Jungen Vorbild ist . Es wurde
in der Jugenderziehung im Kreis Mülhau¬
sen schon vieles geleistet .
DAMMERKIRCH. (Tödlich verun¬
glück tj Der 29 Jahre alte Architekt
Schnitzler hatte sicfi zur Erledigung von
Geschäften in die Gegend von Beifort bege¬
ben . In der Nacht zum Sonnabend stieß ihm
auf der Heimfahrt ein Unglücksfall zu , der
seinen Tod herbeiführte . Ueber die näheren
Umstände und die Ursache des Unglücks ist
eine Untersuchung eingeleitet worden .

CUmf&iau fm 6au) Dienstag , 25. Februar 1941

MITTELQADEN
KARLSRUHE . (Erfolgreicher Lehr¬
gang für Modellschiffsbau, ) Der
vom NS .- Lehrerbund mit Unterstützung
des Oberkommandos der Kriegsmarine in
Karlsruhe durchgeführte erste Lehrgang
für Modellschiffsbau wurde am Samstag
mit bestem Erfolg abgeschlossen . Man
hatte in einem geräumigen Zimmer ' der
Goetheschüle eine Lehrwerkstatt eingerich¬

tet , ausgerüstet mit Hobelbänken und dem
sonst erforderlichen Werkzeug . In dieser
» Werft « wirkten während zehn Tagen un¬
ter der Anleitung des Bootsbaumeisters
Fünkel - Bernn badisohe Lehret - aus allen
Kreisen und Schi : Igattunzen und ais Er¬
gebnis sah man peinlich genaue und sau¬
ber gearbeitet ! ' Se ^ehchii 'frnocleil^ , die nun
ins Land hinausgehen werden , um für den
Gedanken » Seefahrt ' ist not « zu werben .
Die Kursteilnehmer , die mit freudiger Hin¬
gabe ihre Aufgabe lösten , werden jetzt ihre
Erfahrungen und Kenntnisse den Kamera¬
den ihres Heimatkreises mitteilen und da
mit wird der Weg zur Jugend des Binnen¬
landes gefunden , die sich durch den Mo¬
dellschiffbau für die aussichtsreichen Be¬
rufe im Dienst der Kriegs - und Handels¬
marine begeistern soll .
PFORZHEIM . . (Berufung an das
P f o rz h e i m e r Krankenhaus . ) An
Stelle des im September 1940 verstorbenen

Stadtobermedizinalrats Professor Dr . Klug
hat der Oberbürgermeister den Professor Dr .
med . Klaus Ebhardt zum Leiter der Chirur¬
gischen Abteilung des Städtischen Kranken¬
hauses berufen . Prof . Dr . Ebhardt ist am
18 . November 1901 in Berlin -Grünewald ge¬
boren . Seit 1 . April 1938 ist Prof . Dr . Eb¬
hardt Oberarzt an der Chirurgischen Uni¬
versitätsklinik Greifswald und hat seit An¬
fang Mai 1940 die Klinik in Vertretung des
im Felde stehenden Chefarztes geleitet .
BADEN -BADEN . (Zentral » fürKIima
forschung in Baden - Baden . ) Im
Kurgebiet des nördlichen Schwarzwaldes
besteht seit einigen Jahren eine Kurort -
klima - Organisation mit der Zentrale in
Baden -Baden , der auch Teile der Schwä¬
bischen Alb und der Saarpfalz angeschlossen
sind . Zum Bereich der Kurortklimastelle
Nordschwarzwald gehören Baden -Baden .
Bühl , Bad Groesbach , Nordrach , Bad Peters¬
tal , Bühlerhöhe , Unterstmatt ; in der Saarpfalz

& .'sii . . —
Das liebliche Gengenback in Baden (Aufnahme : E. v . Pagenhardt )

Das war die echte „Biirefasnacht
Alte elsässische Fastnachtsbräuche im Sundgau
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ALTKIRCH. Das südlich unterhalb Alt¬
kirch gelegene Hügelland , Sundgau genannt ,
ist eine der schönsten landschaftlichen Ge-
gerden im Elsaß . Hier wohnt ein fcraves ,
stilles und arbeitsames Landvolk , das schon
ganze Generationen hindurch den Acker be¬
baut . Auch dem alten Brauchtum ist man
allen Stürmen zum Trotz treu geblieben , be¬
sonders die Bauern hielten fest an den tra¬
ditionellen - Ueberlleferungen . Es lag ihnen
überhaupt am Herzen , ihre Eigenart und Zu¬
gehörigkeit zum deutschen Stamme in aller
Offenheit zu bekunden . Manchmal wehte
der Sturm hart über Sitte und Brauch der
Altvordern hinweg , die Jugend beugte sich
und mußte vielfach väterliches kulturelles
Erbe opfern . Fastnacht stand im Sundgau
ganz im Zeichen schöner alter Bräuche , die
so recht deutlich offenbarten , daß der
Volksstamm im Elsaß mit » Welschem « nichts
gemein hat . Der Fastnachtdienstag , ein Halb -
feiertag , brachte Leben in Haus und Hof .
Alle Arbeitskräfte , welche den Besitzern
größerer landwirtschaftlicher Betriebe hal¬
fen , wurden am Fastnachtdienstag vom
Bauer zum Nachtessen eingeladen , wobei es
stets munter und ausgelassen herging . Man
konnte sich bei dieser Gelegenheit auch
manchen Scherz erlauben . Den Gästen wur¬
de der traditionelle und wohlschmeckende
Schinken mit gedörrten Apfelschnitzen an¬
geboten . Deshalb heißt auch heute noch der
Fastnachtdienstag im Sundgau »Schitzzich -
tag « . Nach dem Nachtessen kam "

.er Tanz ,
wo sich alle in der trauten Dorfschenke ver¬
sammelten und unermüdlich das Tanzbein
schwangen . Der Sonntag nach Fastnacht -
diefistag war der eigentlich richtige Tag der
Bürefasnasht , die nicht nur im Sundgau ,
sondern im ganzen Elsaß gefeiert wird . Im
Sundgau heißt dieser So . intag auch » Kiechle -
fasnacht «, weil an diesem Tag nach alten
Rezepten schmackhafte Küchlein gebackeo
werden , die illerlei Namen tragen wie :

»Gwahlte Kiechla « , » Knieplätz «, » Schenkel « «,
» Tübackrollen « usw . Auch Waffeln wurden
in "kunstvoll geschnitzten Waffeleisen zube¬
reitet .

Am Bauernfastnachtsonntag wurden nach
dem Mittagessen von der Schuljugend und
den vor der Musterung stehenden jungen Re -
kruten Holz und Strohwellen eingesammelt ,
die vor jedem Hoftor bereit lagen . Draußen
an einer möglichst hochgelegenen Stelle
wurde das gesammelte Holz und die Reiser¬
wellen zu einem hohen Haufen aufgeschich¬
tet . Bei Dunkelheit loderie das Fastnachts¬
feuer unter dem Jubel von jung und alt auf .
Ein Volkslied nach dem anderen erklang ,
lauter alte traute Weisen , die als Heimatbe¬
kenntnis weit hinaus schallten ! Die Alteil
um das Feuer herum betrachteten nachdenk¬
lich die Jugend , welche ausgelassen um und
durch das Feuer sprang .

Je nach dem Abbrennen des Feuers , glaub¬
te man gewisse Anhaltspunkte für die Wet¬
tergestaltung des Jahres zu finden . Wenn
beispielsweise beim Fastnachtsfeuer der Süd -
und Südwestwind weht , dann soll es ein
gutes Jahr geben . Bläst aber der Nordwind
oder » Niederwind « , wie man ihn im Elsaß
zu nennen pflegt , stark ins Feuer , dann jagt
er das »Hei in d ' Schwiz !« Als noch Schaf¬
herden in jedem Sundgaudorfe vorhanden
waren , zog auch der Schäfer am Bauernfait »
nachtsonntag von Haus zu Haus , um seine
Fasnachtsküchle einzusammeln .

Daß nur wenige dieser schönen , von
Volksverbundenheit zeugenden Bräuche sich
bis in di ": heutige Zeit erhalten haben , ver¬
schuldet hauptsächlich die bauernfeindliche
Politik der französischen Fr «»mdherrschaft .
Die schönste Aufgabe 9es nationalsozialisti¬
schen Deutschlands im deutschen Elsaß
wird es sein , das Bauerntum und mit ihm
sein altes Brauchtum zur Entfaltung zu
bringen .

Bad Dürkheim , Bad Gleisweiler , Bergzabern ,
Landstuhl . Aufgabe dieser Organisation ist ,
die Heilschätze , die im Klima des Landes
verwurzelt sind , zu erforschen und sie der
heilung - und erholungsuchenden Mensch¬
heit in Zusammenarbeit mit medizinischen
Kreisen nutzbar zu machen . Neben der Be¬
wältigung eines umfangreichen Beobach¬
tungsprogramm am Standort sollen die kli¬
matischen Eigenheiten der einzelnen Kurorte
herausgearbeitet und festgelegt werden .

ETTENHEIM . (Beim Holzfällen
schwer verunglückt . ) Beim Holz¬
fällen wurde der 68 Jahre alte Karl Oberle
von hier von einem abstürzenden Ast auf
den Kopf getroffen . Lebensgefährlich ver¬
letzt mußte der Verunglückte in die Frei¬
burger Klinik verbracht werden .

MORPBAPEM
MANNHEIM . (Zwei Erpresser und
i h r 0 p f e r . ) Um » Geld zu machen « verfiel
der Angeklagte Friedrich Spengler aus Lud¬
wigshafen/Rhein auf die —schon einmal von
ihm erprobte — Idee , sich einem kranken
Menschen bedenklich zu nähern und seine
Angehörigen hinterher nach Herzenslust zu
schröpfen . Wilh . Wallmann aus Heidelberg
half den Expreßbrief an die Eltern des
Opfers in Mannheim zu verfertigen . — pia
beiden Erpresser haben jetzt zwei Jahre
Zeit , hinter schwedischen Gardinen über das
Verwerfliche ihres Tuns nachzudenken . Ihr
» Opfer « erhielt ein Jahr Gefängnis mit An¬
rechnung der Untersuchungshaft .
HEIDELBERG . (Goldenes Dozenten -
j u b i 1 ä u m . ) Der inaktive ordentliche Pro¬
fessor der Botanik Dr . phil . nat . Ludw ;g Jost
in Heidelberg beging am 20 . Februar sein
50jähriges Dozentenji -biläum .

Schwarzwald - Bodensee
BAD DÜRRHEIM . (Zwei Häuser ab¬
gebrannt . ) Einem im Anwesen des Salz¬
händlers Johann Rauh ausgebrochenen
Feuer , das im Holzwerk des alten Hauses
und den großen Futtervorräten reiche Nah¬
rung fand und auch auf das angebaute
Haus des LebensmittelhändlersRobertStorz
übergriff , fielen beide Häuser zum Opfer .
Auch das ebenfalls angebaute Anwesen des
Xaver Grießhaber mußte infolge des großen
Wasserschadens und eines kleinen Dach¬
brandes geräumt werden . Der Gesamtscha¬
den wird auf 25000 bis 30 000 RM . geschätzt .
Die sofortige sachgemäße Bekämpfung
durch die Feuerwehr Unterband eine wei¬
tere Ausbreitung .
KONSTANZ . (Die eigenen Eltern be¬
st ohle n .) Das Amtsgericht verurteilte ein
noch nicht 20jähriges Mädchen aus Villin¬
gen zu zehn Monaten Gefängnis . Es war mit
Hilfe einer Leiter in die verschlossene elter¬
liche Wohnung eingestiegen und hatte dort
100 RM . entwendet , die es für allerlei un¬
nötige Dinge verbrauchte . Das Urteil war
so streng , weil eine bereits wegen ähnlicher
Vergehen erhaltene Gefängnisstrafe das Mäd¬
chen nicht bessern konnte .

NACHBARf . AUE
WIESBADEN . (Raabmord im Walde
bei Wiesbaden .) Am Sonntagnachmit¬
tag wurde auf der AarstraBe , etwa 1 km
oberhalb des Holzhackerhäuschens . ein
Personenkraftwagen herrenlos aufgefunden .
Durch die Nachforschungen der Kriminal¬
polizei wurde als Eigentümer der Metzger
und Viehändler August Schmidt aus
Wiesbaden ermittelt . Das Auto stand schsn
seit Samstagnachmittag auf der Strnfie.
Beim Absuchen der weiteren Umgebung
wurde die Leiche des Schmidt im Walde
mit mehreren Schußwunden aufgefunden .
Ein Geldbetrag von etwa 3 000 RM . sowie
die Papiere , die Schmidt in der Brieftasehe
bei sich führte , fehlten . Mithin muB
Schmidt einem Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen sein . Die Polize « ist noch mit der
Untersuchung des Falles beschäftigt
SAARBURG . ( Saarburg verändert
sein S t a d t b i I d . ) Ein * Bebauungsplan der
Landesplanungsgesellschaft Rheinland befaßt
sich mit der künftigen Gestaltung des Stadt¬
bildes von Saarburg . Der Plan sieht vor , ge¬
nügend Bauland für die bauliche Entwick¬
lung Saarburgs zu schaffen , damit vor allem
Gelände für die Errichtung von Kleinsied¬
lungen zur Verfügung steht . Der bäuerliche
Charakter des Ortsteiles Niederleuken soll er¬
halten bleiben . Die dortigen Winzer sollen
die Möglichkeit erhalten , Wirtschaftsgebäude
in der Richtung auf die Stadtmitte Saarburgs
zu errichten . In Saarburg -Mitte werden
Grundstücke bereitgestellt für die Errich¬
tung von Eigenheimen , für eine Feierhalle
und ein Schulgebäude mit Turnhalle ' und
Sportplatz .
OBERKONTZ. (Gefährliches Spielmi1 einem Zünder . ) Drei Schulkinder
aus Oberkontz sahen interessiert zu , wie ein
vierter Knabe sich an einem Zünder zu
schaffen machte . Plötzlich explodierte das
Geschoß , wodurch alle vier Jungen Ver¬
letzungen im Gesicht , an den Armen und
Beinen erlitten .

GerufehleiOung härm noch fo oerfchmiert , oerölt oöer oerhruftet fein —
iMi löft allee unö reinigt gründlich . M macht beim Reinigen Der ßerufo »
hleiOung Die Verroenöung t>on Wafchpuloer unö Seife überflüffig «.
ßaus . rauy begreife : ini fpart Seife !
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Der Zuckerrübenanbau 1941
Der Vorsitzende der Hv . der deutschen Zuk -

kerwirtsehaft , Frhr . von Bülow , gibt in den
»Mitteilungen für die Landwirtschaft « einen
Ueberblick über die Aufgaben des Zuckerrüben¬
anbaus im Jahre 1941 . »Nicht nur die Sicherung
des ständig zunehmenden Zuckerbedarfs , sondern
auch die Schaffung möglichst großer Mengen
zuckerhaltiger Futtermittel sind die Aufgaben
gewesen , die der deutschen Zuckerwirtschaft zu¬
fielen « Die Steigerung des Rübenanbaues von
338 000 ha in 1935/36 bis auf 715 000 ha in 1940
stelle das Ergebnis langjähriger Arbeit dar und
zeige , wie diese Doppelaufgabe erfüllt wurde .
Auch während des Krieges sei die Leistung wei¬
ter gesteigert worden , sodaß heufe die Vorrats¬
lage in Zucker noch günstiger sei als zu Kriegs¬
beginn , wobei das Protektorat vollkommen außer
Acht bleibe , das mit seinen großen Rübenanbau¬
flächen und seinen 92 Zuckerfabriken eine wei¬
tere Verstärkung der Zuckerversorgungslage in
dem von Deutschland beherrschten europäischen
Raum biete . Das Schwergewicht der Zucker¬
wirtschaft müsse in Zukunft noch mehr auf dem
Gebiet der Futtererzeugung liegen als bisher .
Die Schnitzelerzeugung habe in der jetzt abge¬
schlossenen Kampagne 1940/41 ein bisher noch
nie erreichtes Ausmaß angenommen . Die Er¬
zeugungsmenge sei wesentlich größer als die
bisher größte Erzeugung des Jahres 1938/39.
Die Steigerung in der Erzeugung von getrock¬
neten Rübenblättern und Köpfen sei 1940/41 ge¬
genüber der vorjährigen geradezu erstaunlich ,
denn sie sei um 81 Prozent erhöht worden . Die
große Bedeutung erkenne man daraus , daß das
getrocknete Rübenblatt als wichtiges Eiweiß -
fufter die Lücke in der Eiweißversorgung
schließen hilft . Für den Rübenanbauer ergebe
sich daraus die Aufgabe , den Rübenbau über die
bisherige Anbaufläche zu steigern und daneben
die Erntemenge von der Flächeneinheit zu er¬
höhen . Es gelte , noch mehr Futtermittel als
bisher zu schaffen .

Maisüberfluß in Argentinien
Eine der zahlreichen nachteiligen Folgen des

europäischen Krieges für Argentinien sind die
steigenden Schwierigkeiten des Maisabsatzes .
Die Regierung mußte , wie der argentinische
Landwirtschaftsminister mitteilte , bereits 170
Millionen Pesos zur Unterstützung der Mais¬
erzeuger bewilligen . Eine neue Maisernte steht
vor der Tür . Die bewilligten staatlichen Mittel
sind jedoch nicht so bedeutend , als daß man
der Zukunft ohne Besorgnisse entgegensehen
könnte . Der Landwirtschaftsminister forderte
die Bevölkerung auf , ihren Maisverbrauch zu
erhöhen .
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Schrump'ende englische
Textilveisorgung

England , das sich rühmt , auch im Kriege di«
Reserven der ganzen Welt für seine Wirtschaft
einspannen zu können , muß auf einer ständig
zunehmenden Zahl von Gebieten eingestehen ,
daß es ihm an Schiffstonnage , an Arbeitskräften
und Produktionsstätten fehlt , um diese Reser¬
ven für sich nutzbar zu machen . Die englische
Textilwirtschaft ist ein besonders typisches Bei¬
spiel dafür . Während in Deutschland die Pro¬
duktion von Textilien aus Kunstseide und Zell¬
wolle auch im Kriege ihren Aufschwung in
keiner Weise unterbrochen hat und während
das deutsche Ausfuhrgeschäft nach den euro¬
päischen Märkten in diesen Waren eine nen¬
nenswerte Ausweitung erfahren hat , sieht sich

England jetzt gezwungen , den Verbrauch an
Kunstseidenwaren einschließlich Zellwolle - und
Mischgeweben auf nur noch 40 Prozent des Frie¬
densstandes einzuschränken . Für Baumwolle ,
Leinen und Seide ist die Verarbeitungsquote
noch wesentlich drastischer , nämlich auf 20
Prozent des Friedensverbrauches herabgesetzt
worden . Sine alle Bevölkerungskreise gleich¬
mäßig treffende Textilrationierung hält man je¬
doch auf der Insel für »zu schwierig « und des¬
halb begnügt man sich damit , durch den pri¬
vaten Handel ankündigen zu lassen , Kpnfektion
werde im Sommer und spätestens im Herbst
wohl überhaupt nicht mehr zu haben sein , so
daß es ratsam sei , schon jetzt den Bedarf zu
decken , eine Empfehlung , die in dem so »demo¬
kratischen « England nur Leute mit dickem
Geldbeutel zu befolgen vermögen .

Kali und Erdöl im Elsaß
7we ! wichtige Lager an Nichterzen kehren ins Reichs zar &ck

Mit der Wiedereingliederung des Elsaß in
das Deutsche Reich ist nicht nur eine urdeut¬
sche Bevölkerung zurückgekehrt , sondern auch
zwei wichtige Lagerstätten von Nichterzen , Kali
und Erdöl , sind wieder ihrem rechtmäßigen
Besitzer zugefallen . Beide spielten in Frank¬
reichs Wirtschaftsleben eine große Rolle . Gab
doch der Besitz der Kalilager im OberelsaJJ
Frankreich die Möglichkeit , die ehemalige
Weltmonopolstellung Deutschlands zu brechen
und erhielt es doch in dem unterelsässischen
Erdölfeld seine einzige inländische Erdölquelle .

Die abbauwürdige Gesamtmenge an Rohsal¬
zen -reicht , nach einer Schätzung Bergrat Pro¬
fessor Dr . Wagners im »Vier jahrespia n « ,
aus , um den heutigen Weltbedarf auf minde¬
stens 175 Jahre zu decken . Diese Mengen stell¬
ten vor dem Kriege einen Wert von 55 Milliar¬
den Goldmark dar . Dies ist die Summe , di «
Deutschland in Gestalt dieses Bodenschatzes
des deutschen Elsaß Im Versailler Vertrag an
Frankreich abgeliefert hat . Der ganze deutsche
Besitz wurde enteignet und eine spätere deut¬
sche Beteiligung verboten . Die von den deut¬
schen Bergleuten und Geologen geleisteten
grundlegenden Arbeiten konnten von diesen
nicht ausgeschöpft werden ; die 13 deutschen
Schäehte ( die vier übrigen gehören einer elsäs
sischen Gesellschaft ) wurden am 6 . Januar 1919
unter Sequester gestellt und 1924 in den vom
französischen Staat geleiteten Mines Domaniales
de Potasse d 'Alsace zusammengefaßt . Die deut -

Straßburger Straßenbahngesellschaft A.-G.
Aufkauf der Privataktien bis 31. März 19<1

Wie Stadtkommissar EHgering bereits in der
ordentlichen Hauptversammlung der Straßbur¬
ger Straßenbahn -Gesellschaft (AG . nach loka¬
lem Recht ) mitteilte , wird die Stadtverwaltung
Straßburg als Inhaberin der Aktienmehrheit
das Straßenbahnunternehmen gemeinsam mit
der Verkehrsgesellschaft und früheren Großak¬
tionärin , der Allgemeinen Lokalbahn - und Kraft¬
werke AG . (Berlin ), auf gemischtwirtschaft¬
licher Grundlage neu aufbauen und betreiben .
Die Straßburger Straßenbahngesellschaft hat in¬
folge verfehlter politischer Ein 'wirkungen durch
die ehemalige französische Regierung seit 1936
mit ständig steigendem Verlust gearbeitet . Die
unerläßlich notwendigen Maßnahmen zur Er¬
haltung und Wiedergesundung des Unterneh¬
mens machen die Neuinvestierung erheblicher
Geldmittel notwendig . Mit einem Ertrag wird
darüber hinaus auf Jahre kaum zu rechnen
sein . Aus diesen Gründen und in ausschließlich
sozialem Interesse der Kleinaktionäre ist die
Stadtverwaltung Sträßburg bereit , die im Kurs
weit unter dem Nennwert liegenden Anteile
der Kleinaktionäre zum Nennwerte bis zum
81 . März 1941 zu erwerben . Zu dieser Trans¬
aktion hat der Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß — Finanz - und Wirtschaftsabteilung —
seine Zustimmung gegeben .

In einer Bekanntmachung werden nunmehr
die Inhaber der in Privatbesitz befindlichen
Aktien aufgefordert , ihren Besitz an Aktien bis
zum 31 . März 1941 unter Vorlage der Stücke
und Angabe des Zeitpunktes des Erwerbs der
Aktien bei der Badischen Bank , Filiale Straß¬
burg , ober bei der Bayerischen Hypotheken -
und Wechselbar .k , Filiale Straßburg (vorm .
Elsässische Landesbank ), gegen Hinterlegungs¬
schein zu hinterlegen . Der Ankauf der Aktien
erfolgt durch die genannten Bankinstitute nach
Uebergabe der Aktien und Prüfung des Besitz¬
rechtes zum Nennwerte in bar ohne Abzug
und ohne Berechnung von Spesen , wenn fest¬
steht , daß der Besitz nicht aus volks - und
reichsfeindlichem Vermögen stammt oder er¬
worben wurde . An dieses Angebot hält sich

die Stadtverwaltung unwiderruflich bis zum
31 . März 1941, wenn nicht der Nachweis er¬
bracht wird , caß zwingende Gründe für die
Nichteinhaltung vorgelegen haben .

Das vorstehende Aufkaufangebot muß als
recht günstig bezeichnet werden , wenn man be¬
rücksichtigt , daß der letzte vor Kriegsausbruch
im Juli 1939 notierte Kurswert 124 Franken für
je 500 Franken Aktien -Nennwert betrug .

Regelung der Bauwirtschaft im ElsaB . — Der
Generalbevollmächtigte für die Regelung der
Bauwirtschaft , Reichsminister Dr .- Ing . Todt ,
gibt im »Deutschen Reichsanzeiger « eine neue
Liste der Gebietsbeauftragten nach dem Stand
vom 10 . Februar 1941 bekannt . Nach dieser
Liste ist im Wehrkreis V b (Karlsruhe ) einsciil .
Elsaß Oberregierungsbaurat Dr . Karl Köhler
beim Badischen Finanz - und Wirtschaftsmini¬
ster , Karlsruhe , als Gebietsbeauftragter einge¬
setzt .

Neue Spinnerei Kolmar . — Die Neue Spinne¬
rei Kolmar AG ., deren Aktien sich nur in we¬
nigen Händen befinden , konnte im Geschäfts¬
jahr 1939/40 (30 . 9 . ) ihren Reingewinn wesent¬
lich steigern von 1 134 686 Fr . auf 2 016 608 Fr .,
zuzüglich wenig verändertem Gewinnvortrag
vom Vorjahr in Höhe von 445 969 (442 449) Fr .
bei fast gleich bleibenden Abschreibungen von
343 049 (341 133 ) Fr . Daraus sind der Gruppen¬
versicherung des Personals 300 000 Fr . und der
Rücklage für Fürsorgezwecke 250 000 Fr . zuge¬
wiesen . worden . Die ordentliche Hauptversamm¬
lung am 19 . d . M . beschloß die Verteilung
einer Dividende von 187,50 Fr . brutto . Zum Neu¬
vortrag gelangen 877 495 Fr .

AG. »Sovinal « in Zabern . — In der Konkurs¬
sache Uber die Aktiengesellschaft » Sovinal « in
Zabern wurde auf Antrag der Elsässischen Kre¬
ditbank In Straßburg , vom 7. Februar 1941,
Rechtsanwalt Heitmann -Zabern zum Konkurs¬
verwalter bestellt .

sehe Kaliindustrie , die vor dem Krieg « das Welt¬
monopol besaß , war jetzt , nach dem Verlust
der elsässischen Werke , gezwungen , mit der
vom französischen Staat bedeutend begünstig¬
ten elsässischen Industrie in Konkurrenz zu tre¬
ten . Ein mehrjähriger Wirtschaftskrieg setzte
ein . Endlich wurde in einem deutsch -französi¬
schen Abkommen 1926 bestimmt , daß der Aus¬
landsabsatz bis zu einer Gesamtausfuhr von
840 000 Tonnen Reinkali zu 70 Prozent von
Deutschland und zu 30 Prozent von Frankreich
übernommen wird , darüber hinaus im Verhält¬
nis von 50 :50 . Frankreich errichtete in der Fol¬
gezeit nach deutschem Muster chemische Fabri¬
ken zur Anreicherung der Rohsalze bis zu einem
Reinkaligehalt von 60 Prozent und zur Herstel¬
lung von Nebenprodukten . Unter diesen kommt
dem Brom eine bedeutende Rolle zu . Der ver¬
hältnismäßig hohe Bromgehalt der Rohsalze
( 1,2 kg je Tonne Sylvinit ) führte zur Anlage
von vier Bromfabriken .

Dieselben Schichten , die im Oberelsaß die
wertvollen Kalisalzlager enthalten , bergen im
Unterelsaß die bekannten Erdöllager von Pe »
chelbronn , die ein Gebiet von 320 Quadratkilo
meter umfassen . Seit dem Weltkriege hat man
auf die alte Gewinnung durch Schächte als
Ergänzung des Pumpbetriebes mit großem Vor¬
teil zurückgegriffen , da die zähe Beschaffenheit
des Pechelbronner Oels im Bohrbetrieb nur et¬
wa 12 bis 15 Prozent des im Porenraum des Ge¬
steins befindlichen Oei» herauszuziehen erlaubte .
Im Schachtbetrieb werden dem Oelsand etwa
30 Prozent , d . h . etwa das Doppelte an Oel ge¬
genüber dem Bohrbetrieb , entzogen . Gegenwär¬
tig \»erden rund 58 Prozent durch Bohrungen ,
42 Prozent im Schachtbau gewonnen . So gut
sich aber auch die Ausbeute im Schachtbau er¬
wiesen hat , so leidet sie aber unter dem Um¬
stand , daß eine weitaus größere Arbeiterschaft
benötigt wird , als im Bohrbetrieb , so daß die
Rentabilität des Feldes stark beeinträchtigt
wird . — Abschließend sei noch kurz der Asphalt¬
kalke von Lobsann Erwähnung getan , die «ich
jn einem sumpfigen Teilbecken der Pechelbron¬
ner Bucht gebildet haben , einen Asphaltgehalt
von ein bis zwei Prozent aufweisen und bis 28
Meter stark werden . Sie werden bergmännisch
gewonnen . Die Jahresproduktion beträgt rund
6900 Tonnen und stellt einen Wert von etwa
65 000 RM dar .

Treibstaffversorgung für reichsdeutsche
Fahrzeuge in Frankreich

Für die Treibstoffversorgung von Kraftfahr¬
zeugen aus dem Reich bei Fahrten in di « be¬
setzten Gebiete sind , wie vor kurzem gemeldet ,
bestimmten Stellen zuständig . Ergänzend verlau¬
tet dazu , daß Tankausweiskarten in denjenigen
Fällen , wo nach erfolgter Einreise noch weiterer
Kraftstoffbedarf für kriegs - und lebenswichtige
Zwecke auftritt , ausnahmsweise auch noch , von
folgenden Stellen ausgegeben werden können :
für Frankreich vom Milit &rbefehlshaber in
Frankreich , Verwaltungsstab — Abteilung Wirt¬
schaft , Referat Mineralöl , Paris 6 , rue Galilee ;
für Belgien von der Oberfeldkommandantur 672 ,
Außenstelle Brüssel , Abteilung ziviles Kraft¬
fahrwesen , Brüssel , rue Ravenstein , Shellhaus .
Tankausweiskarten werden von diesen Stellen
nur für Nutzfahrzeuge ausgegeben , wobei die
deutschen Tankausweiskarten umgetauscht
werden .

Berliner Börse
Vom 2i Februar — Uneinheitlich

Die Kursbewegung an den Aktienmärkten ließ
auch zu Beginn der neuen Woche eine einheit¬
liche Linie vermissen . Der Grundton war hierbei
jedoch etwas freundlicher , obwohl bei Fest¬
setzung derersten Kurse wiederum zahlreiche
Papiere eine Strichnotiz erhielten . Die Umsätze
blieben unverändert klein . Fester lagen die An¬
teile von Maschinenbaufabriken , Textüwerte und
Zellstoffwerte , während Brauereianteile rück¬
läufig waren . Auf den übrigen Märkten war
keine ausgeprägte Tendenz festzustellen . Im
weiteren Verlauf blieb die Kursentwicklung un¬
regelmäßig . Bei ruhigem Geschäft schloS di«
Börse im großen und ganzen gut behauptet . Der
Satz für Blankotagesgeld stellte sich auf unv .
1H bis 1H % . Bei der amtlichen Berliner De¬
visennotierung erfolgten keine Veränderungen .

Festverzins »
» liehe Werte

Privatdiskont
Heiehsb .-Disk .
Lomb . Diskont
5% Gelsepk . B
4h% Fr . Krupp
5% Mittd . Stahl
4J% Ver. SUhl

Banken
und Verkehrt «

Aceurnulfttor »
A . E . G
Absch &ff . Zell
* Augsb . Nürnb .
• Basalt
Bayern Motor

J . P . Bemberg
Berger Tiefb .
* Bergmann
Berl . Masch .
Braunk . -Brikett
Bremer Wolle .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasser
Chem , Heyden
Conti Gummi . .
Daimler -Benz .
Detnag
Dt . Atlanten
Dt . Contigas . .
Dt . Erdöl . . . .
Dt Llno !
Dt . Telefon . .
Dt . Waffen . . . .
Dt . Eisenhdl, . ,
• bedeutet ; nur

Siemens -Gesellschaften . — Die Siemens -
Schuekertwerke AG . wird in 1939/40 aus einem
Reingewinn von 12 872 669 (einschl . Vortrag v.on
2 807 895) RM . einen neuen Gewinnvortrag von
3 .272 669 HM . bilden und eine Dividende von
wieder 8% verteilen . Der Sonderrücklage wurden
3 (7) Mill . RM . zugeführt . Diese beläuft sich damit
auf 23 Mill . RM.

* Adea
Bk . f . Brau . .
Bad . Bank . . . .
* Bay . Hyp . Bk ,
* Berl . Handels
* Commerzbk .
* Dt . Bank
Dt . Reichsbank
* Dt , Übersee
* Dresdn . Bank
AG . f. Verkehr
Allg . Lokal . .
Dt . Reichsb . Vz
* Hapag . . .
* Hambg . -Süd .
* Hansa Pampf
* Nordd . Lloyd

Industriewerte
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Chr. Dierig . . . .
Dortm . Union .
• Dynamit
Eisenb . Verk . . .
El , Lieferung, .
El . W . Schles .
El . Licht -Kraft
Engelhardt . . .
1. G, Farben .
Feldmühle • • •
Feiten
Ges . f. el . . . «■
Goldschmidt . .
Hambg . El . . . .
Harb . Gummi . .
Harpener . . . .
Hoesch -A. G. . .
Holzmann . . . »
Hotelbetr
Ilse Bergb . . .
do . Genuß . . . .
Junghans . . . .
Kali -Chemie . .
Klöeknerwerke
Lahmayer . . . .
Leopoldgr

C. Lorenz »•
Mannesmann • .
Mansfeld
Maschb . u . B.
Max ' hütte . . . .
Metaliges . • • ••
Rhein . Braun . .
Rhein . Elektro
Rheinstahl . . . .
Rh .-Westf . El .
Rh .-Met , Borcig
* Sachsenwerk
Salzdetfurth . .

Sarotti
Seherin » A. G.
Schub .-Salzer
Schultheiß . . . .
Siem .-Halske . .

do . Vorz .
Stöhr Kammg .
Stolberg Zink
Südd . Zueker . .
Thür . Gas . . . .
* Ver . Glanzst .
Ver . dem ) . .
Vogel Draht . .
Wasser Geisen
Westd . Kaufhor
• Weatf . Draht
Wintershall , ,
Zell Waldh , . .
♦ Otavi Minen
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Frankfurter Börse
Vom 21 . Februar •— Freundlich

Industrie -
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~ 22 tet. 24 Feto

153 ' , 1MV,116- 116 .
ib6 ' /, 167 ,
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29/ .
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209 - <1.8—
<!»». . 22 . . .
365 356 .
141. 141..
' »IV, 260 .

_
168" , 170.
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Adler . erka
Adt . Oehr
Brown Bovert .
Zern HeMHhg
Chem . Albert.
Dt. Gold Silb
IH . Stelnteug
Eichb Würger
Ettl Sp «nn . . . .
Gehr Fahr . . .
•Frenkf Masch
Gritzner Kayaer
Grün & Bilflng
Hatd & Neu . . .
Holzmann . . .
Klein. Scti 4c B
Kons Brau« . .
Lahmeyer . . . .
tanz . . . . . . . . .
Ludw . Akt . Br,

Züricher Devisenbericht
Vom 24 . Februar

Im internationalen Devisenverkehr stellte sich
der französische Franc in Zürich auf 7 .60 gegen
7 .5S . Das englische Pfund gab andererseits auf
18 .80 gegen 16 .87$ nach . Sonst waren größere
Bewegungen nicht tu verzeichnen .

22 FU 24 Ffe.

M. « fr . lt>nr (
Srillnrt Wollt .
Dinner Brau . . . .
V»? Ot M . tall
Voigt AHöffne *
W»yB u. Freit

138 ' !,
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136.
237..
uT

139 ' /,
14»,-
136-
2» ' /,
246-

Sank -Aktlftn
LH Kllrct. ll H
mi » Hyp H
RH H/potb. B
Hau Bk .

160V.
144-
1/3.-
148«/,

150 ' /,
144-
174—
147» .

Frelv . rk . hra -
werte

Itintfirr . rrke . .
Rlakaa Bart W
Katl 4 Klumpe
Kanäle . KAI
iYaggon Kettelt

147.-
139 ' /.
141-
13*.
«OV

147—
liK ' l,
141- '
loa .

Bezugsquellen weist nach ; OSRAM Verkaufslager, MANNHEIM 1 , 07 , 13
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UJicktiCfaS - ganz kutz
S c h a a f, der RSC .- Halbrechi - , der im vor¬

gestrigen Pflichispiel auf der Meinan verletzt
ausscheiden mußte , hat einen Knöchelbruch
davongetragen und befindet sich im Kranken¬
bans . Dem sympathischen RSC . 'ler wünschen
wir eine alsbaldige und vollständige Genesung .

Karl R u 11 boxt am kommenden 9 . Märi In
Göteborg gegen den in das Berufslager über¬
getretenen Schweden Olle Tandberg .

10 dfroxkämpfe
am Sonntag in der Orangerie

Am kommenden Sonntag , 15 Uhr , wickelt
sich im Orangeriesaal ein Programm ab , wie
es in Straßburg wohl noch selten geboten wurde .
Zehn Kämpfe zu je drei Runden zu drei Minu¬
ten werden ausgetragen . Außer den acht Be¬
gegnungen Stuttgart -Straßburg , sehen wir den
Revanchekampf Strich -Mülhausen gegen Schön¬
leber . Beide Boxe / lieferten sich anläßlich der
Bereichsmeisterschaften einen gleichwertigen
Kampf , sodaß das kommende Treffen das Pu¬
blikum sicherlich wieder begeistern wird .

Der Hördter Geisler , Sieger über Banzet , stellt
sich in Straßburg in einem Kampf gegen Spack -
lin -Mülhausen vor .

Ein Schülerkampf wird den Eltern beweisen ,
daß auch die Kleinsten ohne Gefahr den
schönen und mannhaften Boxsport betreiben
können .

UJicktiCfC Zetmine
Der Sportkalender für März

1 . Basketball Städtekampf München -Triest in
München .

1 .—3.Tischtennis Deutsche Meisterschaften in
Dresden .

2. Basketball Länderkampf Deutschland —Ita¬
lien in München .

2 . Ringen Städtekampf Berlin —Malmö in Mal -
mö.

5.—9. Eissegeln Deutsche Meisterschaften In
Angerburg .

8 . Fechten Länderkampf Deutschland —Italien
in Eerlin .

9. Fußball Länderkampf Deutschland —Schweiz
in Stuttgart .

9 . Fußball Vorschlußrunde um den Reichsbund -
Pokal .

9 . Leichtathletik Bezirks -Waldlaufstaffeltage .
9 . Rugby Vergleichskampf Baden —Südwest in

Heidelberg .
15 .—16. Skilauf Arlberg -Rennen .
16 . Leichtathl . Internationales Hallensportfest

in Berlin .
16 . Schwimmen Internationales Schwimmfest

in Krefeld .
22 .—23 . Rugby Auswahlspiele in Hannover .
23 . Schwimmen Internationales Schwimm¬

fest in München -Gladbach .
23 . Ringen Länderkampf Deutschland —Finn¬

land in Nürnberg .
23 . Leichathl . Bezirks -Einzelwaldläufe .
23 . Boxen Länderkampf Deutschland —Schwe¬

den in Königsberg .
23 . Boxen 2 . Start der schwedischen Länder¬

mannschaft in Posen oder Danzig .
27 .—30 . Tennis Deutsche Hallenmeisterschaften

in Hamburg .
29. Ringen Länderkampf Deutschland —Italien

in Bologna .
29 .—30 . Fechten Internationales Turnier in

Cremona .
30 . Turnen Länderkampf Deutschland —Ungarn

in Stuttgart .
30 . Rugby Vergleichskampf Baden —Württem¬

berg in Stuttgart .

Wintersportkämpfe der SA.
Die Winterwehrsportkämpfe »der SA . wurden

im Rahmen der V . Internationalen Wintersport -
woche in Garmisch -Partenkirchen zum Abschluß
gebracht . Eine der wertvollsten Prüfungen war
der 18 km -Mannschaftslauf , an dem 52 Mann¬
schaften zu je einem Führer und vier Mann teil¬
nahmen . In der Klasse der Hochgebirgsmann -
schaften gelang es den Gebirgsjägern Norwegen
sich diesmal gegen die Garmischer Kameraden
siegreich durchzusetzen .

Das Ergebnis : 1 . Gebirgsjäger Norwegen (Lt .
Bossmer , Obergefr . Kotschy , Gefr . Baumann ,
Gefr . Koch . Gefr . Schrettl ) 1 :06 :28,2 , 2 . Gebirgs¬
jäger Garmisch/SA .- Jägerstandarte IV (Feldw .
Zahler , Gefr . Wöhrle , Obergefr . Rössner , Gefr . |
Maier , Jäger Kugler ) 1 :06 :55, 3 . SA .-Gruppe 20
Kempten 1 :08 :39 , 4 . Gebirgspioniere Mittenwald
1 :09 :14 . — Klasse B : 1 . SA .-Gruppe Sudeten
(Reichenberg ) 1 :17 :34 . — Klasse C : 1 . SA .-Leib¬
standarte München II M . 1 :33 :19, 2 . SA .- Gruppe
Westfalen 1 :33 :28 .

Josef Gehring bester Springer
Das Springen wurde auf der Kleinen Olympia¬

schanze mit verkürztem Anlauf durchgeführt .
Dennoch gab es auf der ganzen Linie hervor¬
ragende Leistungen .

Das Ergebnis : 1 . M-Oberscharf . Josef Gehring
(H Arolsen ), Note 228,5 (49 und 49 m ) , 2 . Ober¬
jäger Rieger (Gebirgsjäger Norwegen ) 216,3 (44
und 47 m ), 3 . W-Rottenf . Köhler (Waffen - fi ) 215,4
(45 und 47 m ) , 4 . SA .-Sturm -Mann Bleide (Su¬
detenland ) 214 .9 (? 5 und 47 ml , 5 . SA .-Obertruppf .
Eisgruber (Partenkirchen ) 213,5 (43 und 48 m) .

Heinrich Palme erwies sich , bei den Interna¬
tionalen Wintersportkämpfen in Villach mit 68,5
und 70 m als bester Springer vor Heinrich
Klopfer (Oberstdorf ) und Paul Schneidenbach
(Aschberg ) . Hans Lehr kam auf den 4. Platz
und an 5 . Stelle rangiert der erste Ausländer
Karl Klancnik (Jugoslawien ) .

Zwanzig Jahze gKahclJbcdl in dÜacLen
Die Geschichte des Handballs am Oberrhein

Mitten im Kriege kann der badische Hand¬
ballsport ein kleines >Jubiläum < feiern , da ^
aber in aller Stille begangen wird . Es ist dies
sein 20jähriges Bestehen . Das ist Anlass , auf
die vergangenen 20 Jahre einen kurzen Rück¬
blick zu werfen . Dadurch wollen wir uns ge¬
rade die schwere Zeit der ersten Entwicklung
lebhaft vor Angen führen , um bei heute auf¬
tretenden Schwierigkeiten immer die richtige
Einstellung zu haben . Gerade für die e 1 s ä s-
sischen Handballfreund e, die
heute vor grossen Taten stehen , werden diese
Zeilen nicht ohne Interesse sein .

Der Handballsport ging in Baden von Mann¬
heim , der heutigen Hochburg , und auch noch
von Karlsruhe aus , aber heute spielt der Hand -
ballsport in der badischen Gauhauptstadt bfi
weitem nicht die ausschlaggebende Rolle wie
etwa in der Stadt der Quadrate . Die Mann¬
heimer Turngesellschaft , Phönix Mannheim
und der Karlsruher Fussballverein waren die
ersten Vereine , die das Publikum mit de *n
deutschen Kampfspiel vertraut machten . Aber
nicht allenthalben war man damit einverstan¬
den , aber die von verschiedenen , meist massge¬
benden Seiten entgegengebrachten Schwierigkei¬
ten konnten den Mut und die Entschlusskraft
der von ihrer Sache überzeugten Männer nicht
mindern . Auch im Lager der Turner begriff
man allmählich , dass es den Grundsätzen und
Richtlinien des Turnvaters Jahn keineswegs
widerspricht , wenn man auch dazu übergeht

auch die Mannheimer Rasenspieler , trotz
krampfhaftesten Versuchen , Waldhof den Weg
zur badischen Handballmeisterschaft versper¬
ren . Die Mannheimer Schwarz - Blauen haben es
immer geschafft .

Für Mittel - und vor allem Südbaden war es
sehr schwierig , hier gleichen Schritt zu halten ,
oder mindestens den Unterschied nicht zu krass
werden zu lassen . Ein guter Durchschnitt wur¬
de erreicht . Freiburg hatte mit der Erreichung
der ersten badischen Handballspielklasse durch
den Freiburger Fussballclub und die Turner¬
schaft von 1844 einen ganz grossen Erfolg auf¬
zuweisen . Wenn auch heilte durch den Krieg
die erste Klasse wieder aufgegeben werden
musste , so spielt man doch eifrig weiter , weil
man weiss , dass die Kameraden , die heute im
grauen Waffenrock dem Vaterland dienen , nach
dem Krieg ihre wertvollen Kräfte wieder zur
Verfügung stellen , und dann wird die Spiel¬
stärke sicherlich ruckartig wieder gehoben
werden .

Nicht nur die aktiven Männerschaften schaff¬
ten sich in verhältnismässig kurzer Zeit er¬
folgreich durch , die Jugend und auch die
Frauen standen nicht nach . 1938 holte die Ju¬
gend des Mannheimer Postsportvereins , mit
dem heutigen Mittelstürmer der deutschen
Handball - Nationalelf Sutter die erste deutsche
Handballmeisterschaft der Jugend , die Frauen¬
elf des VFR . Mannheim brauchte wohl sechs
Anläufe , um schliesslich das Endspiel klar und

und das Handballspiel betreibt . Man muss ! verdient für sich entscheiden zu können . Wenn
schon sagen , dass die Turner mit einem be - 1aber eine Mannschaft sich durch gar nichts
wundernswerten Eifer an die gestellte Aufgabe
herangegangen sind . Sie machten spielerisch
auch starke Fortschritte und konnten sogar
schon in den Jahren 1926 und 1927 durch den
TuSp . Rastatt die D .-T.- Meisterschaft in das
Grenzland bringen , was natürlich fiir die Zu¬
kunft ein ganz gewaltiger Ansporn war . Das
ging auch auf die Sportler über , die allerdings
noch 6 Jahre brauchten . Aber im Jahre 1933
war die Spielstärke des Sportvereins Mann¬
heim -Waldhof doch so weit gediehen , dass er
im Endspiel um die deutsche Handballmeister¬
schaft gegen die l ' olizeielf aus Burg siegreich
bestehen konnte . Dass die Waldhöfer über so
viel Können und Kraftreserve verfügen wür¬
den , um im folgenden Jahre gleich wieder bis
in das Endspiel zu gelangen , das hätte man
ihnen vor allem in Mitteldeutschland , wo ji
die Endspielpartner beheimatet waren , doch
nicht zugetraut . Aber 1937 konnten die Wald¬
höfer nicht mehr siegen , sondern mussten mit
4 :5 Toren dem körperlich überlegenen Gegner
die Trophäe überlassen . Aber auch heute noch
ist Waldhof für Badens Handballsport ein Be¬
griff , nie konnten die Ketscher Turner oder

entmutigen lässt , sondern immer wieder sich
erfolgreich durchschafft , dann kann sie etwas ,
und dann ist sie auch würdig deutscher Hand -
ball - Frauenmeist ;er zu sein .

So war in diesem Jahre die Jahreswende
gleichzeitig auch eine Jubiläumswende . Man
weiss in Baden ganz genau , dass die heutige
Zeit grosse Schwierigkeiten mit sich bringen
wird , aber man fühlt sich auf Grund der bis¬
herigen erfolgreichen , der ganzen Sache dienen¬
den Tätigkeit für stark genug , all diese Schwie¬
rigkeiten mit Erfolg zu bewältigen .

Darüber hinaus wird man sogar noch Zeil
finden , den elsässischen Handball¬
kameraden mit Werbespielen hilf¬
reich zur Seite zu stehen , weil man weiss , dass
dort der Geist auch stark genug ist , um zu
ähnlich grossen Leistungen auszuholen .

In Zukunft wird man auf dem eingeschlage¬
nen Weg weitermarschieren . Gemeinschaftlich
wird man nun in Zukunft zu beiden Seiten des
Rheins die gestellten Aufgaben meistern . Das
grosse Ziel ist für alle gleich : Du rchKampf
zum Sieg .

Gefreiter Josef S o nn e r

Wazulek ein fünfter Stalle
Die Leistungen der besten Eisschnelläufer

Nach den letzten Weltrekordleistungen , die
der schwedische Eisschnelläufer Ake Seytfarth
in Davos zu erzielen vermoch * ist in der nor¬
dischen Presse eine neue Zusammenstellung der
besten Eisschnelläufer der Welt erfolgt . In der
Gesamtwertung der Leistungen der vier Strek -
ken 500 , 1500, 5000 und 10 000 Meter nehmen mit

der einen Ausnahme des deutschen Meisters
Karl Wazulek (Wien ) nur Läufer der nordischen
Länder die ersten zehn Plätze ein . Karl Wazu¬
lek nimmt in dieser Rangliste den ehrenvollen
fünften Platz ein , wie die nachstehende Zu¬
sammenstellung es zeigt :

2 . Staksrud

5 . Wazulek

500 1 500 5 000 10 000 Punkte

42,7 2 :14,0 8 :17,2 17 :14,4 188,807
42,8 2 :14,4 8 :19,9 17 :23,2 189,750
44,0 2 :15,6 8 :18,7 17 :01 .5 190,145
44,5 2 :16,3 8 :13,7 17 :16,2 191,113
43,1 2 :17,8 8 :23,8 17 :28,2 191,823

Karl Wazulek , der 1935 auch die Europamei¬
sterschaft gegen die Elite der nordischen Län¬
der gewinnen konnte , steht in der Weltrangliste
noch vor berühmten Weltmeistern wie Engne -

stangen (Norwegen ) , Thunberg (Finnland ) , Ber -
sins (Lettland ) und anderen großen Läufern des
Nordens .

— g

Wo Andere nießen , =

schützen

? «kfleifa
mehr^ '* ®

Tuokc<.Mt Tackte* tucjta
Ueber Sonntag fand in Strassburg die erste

offizielle Fachamtstagung der Fechter für das
Elsass statt . Nach Ueberwältigung mannig¬
facher Schwierigkeiten konnte ein geschlossenes
Training aufgenommen werden . Um nun ein
gemeinsames sportliches Vorwärtskommen zu
ermöglichen , war eine , eben die obenerwähnte
Tagung der Fechter notwendig . Bereichsfach -
wart Peter Höfeler ( Mannheim ) führte persön¬
lich die Besprechung durch , welcher Bereichs -
fachwart Paul Zündel , Mülhausen , sowie sein
engerer Mitarbeiterstab anwesend waren .

Die Ausführungen , Anregungen und Vor¬
schläge seitens des Vertreters von Baden waren
sehr aufschlussreich und zum Teil auch orien¬
tierend für den Fechtsport selbst . 2ines der
wichtigsten , fast das grundlegendste Problem ,
das sich für den Fechtsport als Kampf - und
Wehrsport ergibt , ist die Saalfrage . Zurzeit
wird gerade in diesem Sinne zu wenig Ver¬
ständnis gerade von massgebender Seite ent¬
gegengebracht . So ergibt sich z . B . , dass zur
Austragung von Meisterschaften oder Freund¬
schaftstreffen die Saalfrage . das störende Mo¬
ment ist . Ein zweites , jedoch weniger störendes
Problem ist die Umschulung der Fechtsportler
selbst . Bekanntlich sind die Sportarten als
solche technisch gemessen einheitlich gleich
international festgelegt .

Das Fechten ist durch eine französische und
eine italienische Schule bekannt . Nun sind in
Deutschland , das in den letzten fünf Jahren
sich gewaltig in die Höhe gearbeitet hat , beide
Schulen und zwar zu fast gleichen Teilen ver¬
treten . So stehen die Verhältnisse heute für den
elsässischen Fechter . Wohl haben hier im
Lande die einzelnen Klubs die Zeit nicht un¬
genützt verstreichen lassen . Das Frühjahr ist
die Zeit der Wettkämpfe und Turniere . Die Be¬
reichs - und Gaumeisterschaften stehen vor der
Tür . Nach den interessanten Ausführungen von
Bereichsfachwart Höfeler wurde vereinbart ,
einen Umschulungslehrgang für den Sport¬
bereich XlVa Elsass am 2 . März in Kolmar ab¬
zuhalten .

Interessant ist ferner die Anfängerprüfung ,
die für die meisten wirklich etwas neues darstel¬
len . So leistet ein Anfänger nach Ablauf von
5 bis 6 Monaten Lehrzeit gewöhnlich am Früh¬
jahr eine doppelte

' Prüfung ab , und zwar in
Theorie und Praxis . Zur weiteren Spezial -
waffenschulung ( Degen oder Florett und Säbel )
steht ein Fechtlehrer zur Verfügung , dem aber
keine Schiedsrichterpflichten zufallen wie bis¬
her . Die Leistungswertung wird durch drei
Klassen und eine Reichssonderklasse gekenn¬
zeichnet Der Jugend selbst wird ein gut Teil
zur Verfügung sein . So hat man bereits einen
Jugendfünfkampf ausgearbeitet , wobei schwim¬
men , Schiessen , Laufen , Weitwurf ( Keule ) und
rechten zusammenfassend sich ergänzen .

Als vorläufige Veranstaltungen finden wir : am
2. März in Kolmar (Umschulung ) ;

am 23 . März in Strassburg Bereichs¬
wettkämpfe in Florett und Säbel .
Am 20 . April in Kolmar die Wett¬
kämpfe für Degen für die Sport¬
gebiete Baden und Elsass (XIV u.
XI Va ) Am 3 . und 4. Mai in Baden Bereichs¬
wettkämpfe . Den Veranstaltungen der Fechter
sieht man mit Spannung entgegen , um eben die
beiden rivalisierenden Methoden in voller Tätig¬
keit zu sehen . Die Ausführungen und Anregun¬
gen des badischen Vertreters fanden allgemei¬
nes Verständnis . .. . wa.

1 :4

7 :0
1 :5
2 :6
3 :1
2 :3

9 :0
2 :2

1 :2
angetreten

&uck im Spott ail&clüft *
Der englische Sportbetrieb muß weiter ein¬

geschränkt werden . Nachdem kürzlich schon
von den Maßnahmen und Absagen im Renn -
sport berichtet wurde , wird es nach Meldungen
des » Daily Herald « auch keine große Rugby -
Spielzeit geben . Die in England so volkstümlich
gewesenen großen Rugbyspiele müssen mit
Rücksicht auf die Schwierigkeiten im Straßen -
und Eisenbahnverkehr ausfallen . Außerdem , so
berichtet das englische Blatt weiter , gebe es
kaum noch einen Klub , der durch seine Kriegs¬
veranstaltungen nicht erhebliche finanzielle
Rückschläge erhalten hätte . Auf dem Konti¬
nent aber sorgt Deutschland für einen unein¬
geschränkten Sportbetrieb und ist als Durch¬
gangsland sowie Veranstalter großer internatio¬
naler Begegnungen Förderer und Mittler für
den Sport .

Resultat-Nachlese
Tschammerpokal

Spielvereinigung — Grafenstaden
Meisterschaftsspiele (Bezirksklasse )

Kronenburg — Ruprechtsau
Erstein — Benfeld
FC . 06 — Neuhof
Wasselnheim — Monsweiler
Fegersheim — Eschau
Zabern — Achenheim 4 :8 abgebrochen
Buchsweiler — Reichshofen
Qberehnheim — Oberschäffolsheim

Kreisklasse
Wolfisheim — Post SG
Ergersheim — Still , Still nicht
Avolsheim — Mutzig
Hochfelden — Schwindratzheim , ausgefallen
Ittenheim — Hangenbieten ausgefallen
Drusenheim — Niederschäffolsheim ,

Niederschäffolsheim nicht angetreten
Truchtersheim — Olympia 4 :2

Freundschaftsspiele
Spielvergg . II — Königshofen II 3 :2
RSC . Jugend — Lahr Jugend 5 :2

Fußball im Reich
Niederrhein : TuS . Helene Altenessen —

Rotweiß Essen 1 :0. Fortuna Düsseldorf — Rot¬
weiß Oberhausen 3 :3 . Hamborn 07 — VfR .
Ohligs 2 :0 . Turn . Düsseldorf — Westende Ham¬
born 1 :1 . Duisburg 48/99 — Schwarzweiß Essen
2 :2 .

Mittelrhein : Köln Sülz 07 — Mülheimer
SV . 4 :1 . - VfR . Köln — Sp .Vg . Andernach 9 :2 .

Hessen : SC . 03 Kassel — BC. Sport Kassel
5 :1. Hermannia Kassel — Kurhessen Kassel 2 :4.
FC . 93 Hanau — Dunlop Hanau 9 :1 . VfB . Lan¬
genselbold — VfB . Großauheim 0 :5.

Ostmark : Wacker Wien — Austria ' 2 :2.
Wiener Sportklub — Rapid 2 :2. FC . Wien —
Admira 4 :5.

Die Fußballkreismeisterschaft
Kreisklasse IV

Post SG. klar in Fährung . — Durch ihren
knappen , aber dennoch bemerkenswerten Erfolg
der Post SG . in Wolfisheim hat sich die Lage an
der Spitze geklärt , da Olympia zu allem in
Truchtersheim noch Federn lassen mußte . Dieses
letzte Resultat bildet eine große Ueberraschung .
Nach schwachem Anfang hat sich Truchtersheim
nnu stark erholt und spielt eine große Rolle als
Spielverderber . Ittenheim — Hangenbieten fiel
aus .

Die Tabelle hat nun folgendes Aussehen :
1 . Post SG .
2 . Olympia
3 . Wolfisheim
4 . Truchtersheim
5 . Bahnsport
6. Hangenbieten
7 . Ittenheim

Den Postlern ist der
mehr zu nehmen .

7 Spiele
7 «
7 <
7 c
7 «
6 «
6 «

13 Punkte
9 €
8 <
6 <
5 «
4 «
1

erste Platz also nicht
Wb .

Die Tabelle im Bereich Baden
1. VfB . Mühlburg 12 9 2 1 41 :16 20 :4
2 . VfL . Neckarau 12 9 1 2 27 :12 19 :5
3 . SV . Waldhof 11 6 1 4 25 :16 13 :9
4 . Freiburger FC . 12 6 1 5 25 :24 13 :11
5 . VfR . Mannheim 11 4 3 4 25 :23 11 :11
6 . SpVgg . Sandhofen 11 3 3 5 27 :33 9 :13
7 . 1 . FC . Pforzheim 11 3 — 8 27 :26 6 :18
8. Phönix Karlsruhe 10 2 1 7 18 :37 5 :15
9. Karlsruher FV . 10 2 — 8 9 :38 4 :18

UJev spielt cjeejen die Schweiz ?
Keine Experimente — 15 Spieler in engerer Wahl

Aus den verschiedenen Einberufungen für den
Fußballkursus , der einige Tage vor dem am
9 . März in Stuttgart stattfindenden Länderspiel
gegen die Schweiz stattfinden wird , und aus an¬
deren Veröffentlichungen , läßt sich die voraus¬
sichtliche Aufstellung der deutschen Mannschaft
in diesem Treffen bereits ziemlich deutlich
übersehen . Reithstrainer Herberger hat be¬
kanntlich erklärt , daß in den ersten wichtigen
Länderspielen auf keinen Fall Experimente ge¬
macht werden sollen und letzthin dieser Be¬
merkung noch hinzugefügt , daß wir gegen die
Schweiz natürlich unsere stärkste Mannschaft
stellen wollen , weil wir schließlich eine Nieder¬
lage aus dem Jahre 1938 gutzumachen haben und
auf einen spielstarken Gegner treffen .

Die erste Wahl für den Torwartposten ist
nach wie vor Klodt (Schalke 04) . Als Ersatzmann
kommt der Berliner Jahn in Betracht . Als rech¬
ter Verteidiger kann der Düsseldorfer Janes ,
der jetzt in Wilhelmshaven im Wehrdienst steht ,
mit Bestimmtheit erwartet werden . Der Kölner
Moog , der in Frankfurt als Gastspieler tätig ist ,
und Streitle (München ) haben die besten Aus¬
sichten , auf den Posten des linken Verteidigers
zu kommen . *

In der Läuferreihe ist keine Aenderung in der
Stammbesetzung zu erwarten . Es werden also
voraussichtlich die beiden Schweinfurter Kitzin¬
ger und Kupfer auf den Außenplätzen und
Rhode (Hamburg ) als Mittelläufer antreten
Rohde hat in dem letzten Länderspiel gegen
Dänemark im November des Vorjahres so aus¬
gezeichnet gespielt , daß die im ergangenen Jahr
mehrfach umstrittene Mittelläuferfrage als ge¬
löst anzusehen ist . In Reserve bleibt dabei noch
der frühere Nationalspieler Gellesch , der in der
Vereinsmannschaft von Schalke wieder ausge¬
zeichnete Leistungen geboten hat . Im Angriff
steht hundertprozentig wohl nur Lehner als
Rechtsaußen fest , sofern sich durch eine über -
standene Erkiankung keine nachteiligen Folgen
ergeben . Die erste Besetzung für den Innen¬
sturm dürfte Hahnemann - Conen - Walter
sein , doch dürften auch Binder (Wieni und
Schön (Dresden ) mit in die Entscheidung einbe¬
zogen werden . Anwärter auf den Linksaußen¬

posten sind Pesser (Wien ) , Gärtner (Fulda ) und
Kobierski (Düsseldorf ) , der jetzt in Berlin wie¬
der so erfolgreich gespielt hat , daß dieser alte
Nationalspieler unter Umständen noch einmal (
wieder zu einer Berufung kommen kann .

Es ist vorgesehen , für Stuttgart 15 Spieler in
die engere Wahl zu nehmen . Nach dem Schluß¬
training in Stuttgart Wird danr . die endgültige
Entscheidung über die Aufstellung der Mann¬
schaft getroffen werden .

Spott in JCütza
Lydia Veicht holte sich am Schlußtag der

V . Internationalen Wintersportwoche in Gar¬
misch mit Platziffer 7 und 399,3 Punkten wie¬
der den Deutschen Meistertitel im Kunstlauf
der Frauen vor Martha Musilek (Wien ) und
Inge Jell (München ) .

Bei den Berufsboxkämpfen in Leipzig schlug
der Düsseldorfer Beck den Leipziger Bernhard
in 10 Runden verdient nach Punkten , wodurch
er als Anwärter auf den Meistertitel im Feder¬
gewicht gilt Im Schwergewicht siegte Haymann
(Berlin ) über Werner Hein in der 6. Runde
durch k . o.

Der deutsche Meister Rudi Cranz gewann in
Schweden einen Torlauf im Borlänge mit einer
Gesamtzeit von 74,3 Sek vor dem Schweden
Isberg und Albert Pfeifer Ueberraschender -
weise wurde Christi Cranz von der Schwedin
Eva May Nilsson geschlagen .

Sblikan
Schreibbam
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Ein guter Stolperer
Erzählung von Heinrich Zerkaulen

Es war im Winter des Kriegsjahres 1914.
Die rasch zu einer Division zusammen¬

geschlossenen Freiwilligenregimenter
brannten auf den Tag des Ausmarsches .
Gestern wurden die geschliffenen Bajonette
in Empfang genommen , heute , bei dem an¬
geblich letzten Appell auf dem Marktplatz
zu Ebingen , teilte man unserer Korporal¬
schaft die Neuen zu. Diese Neuen aber
waren alte Krieger aus den Argonnen , um -
krustet vom weißen Dreck heißer Gefechte
im französischen Waldgebirge .

Wir Grünhörner schwiegen . Wir ahnten
nicht , weshalb man unsere Reihen » durch¬
schoß « mit alten Kriegern , gleichsam wie
man ein Buch durchschießt mit neuen
Blättern zu Korrektur und letzter Feilung .
Noch ahnten wir nicht die heilige Kamerad¬
schaft im Felde , die alles bedeutete , die
Bestand hatte auch dann noch , als Macht
und Glück versanken . Vorerst spürten wir *wie die Alten insgeheim randalierten , weil
sie noch einmal mit uns Jungen exerzieren
mußten .

Zum Ueberfluß war eine große kriegs¬
mäßige Nachtübung angesetzt . Die Alten
mußten Schanzzeug und Seitengewehr mit
Stroh umwickeln ebenso wie wir , Es sollte
auch nicht gehustet werden . Wenn es , nach
unserem Spieß gegangen wäre , hätten ' wir
die Langschäfter ausgezogen und wären auf
Strümpfen den steilen Heuberg hinauf ge¬
schlichen . Geräuschlos geisterte unser Hppr -
wurm durch den nächtlichen " Wald . Plötz¬
lich gab eine Stockung : einer rutschte aps
und blieb liegen .

» Ein guter Stolperer fällt nicht «, sagte
mein Nebenmann . Helles Lachen brauste
auf und erlosch jäh : der eben geprahlt
hatte , rutschte aus , brachte das ganze Glied
durcheinander und blieb platt auf d«m
Bauche liegen . Augenblicks , sprang ich ihm
bei . Ich riß an seinem Halstuch herum . Er
stöhnte . Konnte das sein ? Einen Alten hatte
es erwischt , einen erprobten Krieger aus
rlen Argonnen ! Einen Gefreiten dazu ! Ehe
ich meinem Erstaunen Ausdruck 1 geben
konnte , tauchte im Dunkel der Spieß auf .
Für den Bruchteil einer Sekunde flammte
seine Taschenlampe über das Gesicht des
am Boden Liegenden . Seltsam , der Spießfluchte nicht , er sagte freundlich : ><BIeiben
Sie bei dem Mann und bringen Sie ihn zur
Revierstube , wenn er wieder gehen kann « .Meine Hände waren klamm geworden .Der Gefreite stöhnte . Ich kriegte beiih besten
Willen den Haken seines Waffenrockes
nicht auf . Wenn der Gefreite nur nicht
stürbe , war mein einziger Gedanke . Mein

Herz klopfte . Es wurde mir heiß trotz der
nächtlichen Kälte . Die Argonnen hatte er
glücklich überstanden , nun erwischte es
ihn hier auf dem Heuberg bei einer harm¬
losen Uebung .

»Kommt noch wer ?« sagte plötzlich der
tote Gefreite .

» Nein — aber du kannst wieder reden ? «
» Kommt wirklich keiner mehr ?«
Endlich , mir fiel eine Last von der Seele ,

endlich schlug er die Augen auf . Er packte
meine Hände wie in einen Schraubstock :
» Hör bloß mit dem Gemurkse an meinem
Hals auf !« Mit einem Ruck wälzte er sich
auf die Seite , erhob sich langsam , klopfte
den Dreck vom Waffenrock , schaute sich
vorsichtig um und lachte : » So — und nun
bring mich auf die Revierstube — Befehl
vom Spieß . Verstanden ? «

Nein , ich hatte nicht verstanden . Meiner
kriegsbegeisterten Jungenseele erschien sein
Verhalten wie Flucht vor dem Feinde , ich
dachte an Kriegsgericht und so .

» Ich heiße übrigens Wagner , Eduard
Wagner , wenn du es genau wissen willst .
Nett von dir , daß du mir helfen wolltest .
Wagner ist ein dankbares Gemüt , .merk dir
das . Haha — darum hab ich dich zurück¬
gerissen , als du in deinem Friedensehrgeiz
denen nachrennen wolltest . Die spielen hier
Krieg . Die kommen vor morgen abend nicht
zurück . Verlaß dich drauf . Uebermorgen
rücken wir aus . Dann ist Krieg ! Und dann
wird Wagner marschieren , daß selbst dem 1
Spieß die Zunge zum Halse raus hängt .
Verlaß dich drauf . Aber hier in Nummer
Sicher auf dem Heuberg — Junge —
Junge —« .

Beinahe auf den Tag , zwanzig Jahre
später war es, als ich in einer kleinen thü¬
ringischen Stadt aus meinen Dichtungen
sprechen sollte . Es ist schön , in unbekannte
Städte zu kommen , sie im Abenddämmer
zu durchreiten , die hohen Giebel zu er¬
schauen und unter ihren langen Schatten
hinzugehen . Auch sehe ich mir gern zuvor
den Saal an , in dem ich nachher sprechensoll . Man steht dann nicht mehr wie ein
Fremder im fremden Raum .

An der Tür trat ein Mann auf mich zu .Ich kannte ihn nicht . Er war älter als ich .Er nannte meinen Namen mit einer beton¬
ten Frage in der Stimme , Und als ich be¬
jahte , zog er rasch seine Mütze , um sie mir
wortlos vor die Nasei zu halten . In dieser
Mütze steckte eine Photographie von unge¬wöhnlicher Art : vier in weiße Aerztemäntel
gehüllte Feldgraue , in den Händen die un¬

möglichsten chirurgischen Instrumente
schwingend , lachten und trieben irgend
einen übermütigen Kasernenulk .

»Wenn Sie der Heinrich Zerkaulen sind ^,
der Mann sprach hastig und laut , » dann bin
ich jedenfalls —«

»— der Gefreite aus der Revierstube zu
Ebingen « .

Es bleibt nachzutragen , daß der Gefreite
Wagner damals natürlich richtig getippt
hatte . Am anderen Abend erst war das Re¬
giment todmüde ins Quartier zurückgekom¬
men . Ich meldete meinem Spieß ordnungs¬
mäßig einen Gefreiten und einen Mann ge
sund aus dem Revier zurück . Doch der
Spieß hörte kaum zu . Er kannte seine Pap
penheimer ! Die Alten machten ihm keine
Geschichten , die waren zur Stelle , wenn es
ernst wurde . Morgen früh um sieben rückte
die Kompanie aus .

An diesem letzten Heimatabend waren
wir mit noch drei Alten , ebenfalls Stolpe¬
rern , die nicht fielen , spät noch zum Pho¬
tographen gerannt , der versprach , das Bild
in der Nacht noch zu entwickeln . Das also
war die Krankenstube zu Ebingen gewesen ,
erzählte nach zwanzig Jahren die verblaßte
Photographie in einer vertragenen Mütze .
O — es gab viel zu berichten . Die Anna ,
erzählte mir Wagner , sei längst seine Alte .
Und einen Jungen hätte er , zwei Mädel
dazu . Der Junge gehe schon auf die Nacht¬
schicht . Ja , was nicht alles aus einer so
ausgelassenen und frechen Revierstube
werden könnte : ein Gefreiter mit zwei Mann
aus den Argonnen , Raudis von Format , in
deren Mitte sich der Herr Kriegsfreiwillige
ausnahm wie Bruder Harmlos in einer Räu¬
berbande . Immerhin — die Argonnisten
hätten allezeit seltenes Schwein entwickelt .
Sie konnten sich sozusagen auf dieses ihr
Schwein verlassen .

So — .konnten sie das ? Allezeit ?
Wagner lachte nicht mehr . Und da erst

sah ich in wacher Wirklichkeit die Gesich¬
ter der beiden anderen auf dem alten Bild .Sie waren gute Soldaten gewesen — den¬
noch war das mit dem Schwein so eine
Sache . Jene beiden zum Beispiel — —

»Tja — das ist nun so « , meinte Gefreiter
Wagner von der fünften Kompanie des
alten Res . Inf . Regt . 251 , jetzt Heizer im
Gas - und Elektrizitätswerk einer kleinen
Stadt — » tja — sind geblieben «.

Wagner in der fünften Reihe beteiligtesich nicht an dem Beifall nach der Lesung .Ich sah , wie er still und wie ein Mensch
in vielerlei Gedanken , seine Mütze steil vor
sich hintragend , den Saal verließ .

Mach 's gut , Kamerad — wenn es nochmal
zwanzig Jahre dauern sollte , ehe wir uns
wiedersehen . Zwanzig Jahre sind lang .
Mach 's gut .

*

Ich hatte Wagner gesagt , daß ich beim .
Morgengrauen wieder fort müsse um recht¬
zeitig den neuen Vortragsort zu erreichen .
Als ich am nächsten Tag in aller Frühe
mit meinem Koffer zum Bahnhof kam ,
wartete Wagner auf mich . Er tippte mit
seinem Zeigefinger an die vertragene Mütze ,
als wolle er nachfühlen , ob auch die Kokarde
auch richtig über der Nasenwurzel sitze .

Er wolle mir helfen , den Koffer schleppen .
Ich hätte ihm ja auch einmal geholfen . Die
Bahnhofstreppe sei berüchtigt ihrer Steil¬
heit wegen . Der reinste Heuberg . Man könne
leicht stolpern , Und das Stolpern sei eine
Kunst . Oder nicht ? Uebrigens solle ich mir
nicht einbilden , er käme meinetwegen zur
Bahn . Nee —■ sein Junge habe ihn so zeitig
geweckt . Der Bengel habe vor seiner Früh¬
schicht wissen wollen , wie es bei dem —
Dichter gewesen sei . Als ob das so wich¬
tig wäre .

» Und was hast du deinem Sohn geant¬
wortet , Gefreiter Wagner ? «

» Geht in Ordnung , Kriegsfreiwilliger Zer¬
kaulen , hab ich ihm gesagt . — Mach 's gut ,
Kamerad .« • v ' ,

Sein Sohn sei nun auch schon Gefreiter
geworden , schrieb Wagner mir vor wenig
Zeit .

Ich zögerte , was ich meinem alten Argon¬
nisten antworten sollte auf seine Botschaft .
Vielleicht — sicherlich würde der junge
Gefreite seinen Vater wieder zur unpassen¬
den Zeit fragen , was der — Dichter ge¬
schrieben habe . Ich wollte mich vor WagnerII nicht blamieren . Denn der stand nun im
Ansprung wie wir vor fünfundzwanzig
Jahren ! Wagner II war noch nicht geboren ,
als wir Jungen und Alten zu Wasser und
zu Lande , in der Luft und im zerwühlten
Leib der Erde den großen Krieg auf unseren
Schultern trugen , der uns seither als Ab¬
schluß und Beginn einer neuen Zeitrech¬
nung galt . Für die neuen Gefreiten aber
gelten andere , selbsterlebte Zeitmaße . Und
wir Feldgraue von einst sind es zufrieden .
Wir sehen , daß die neue Jugend längstPosten bezogen hat , um mit scharfem Augedas alte Ziel neu zu erschauen , neu zu er¬
halten und neu zu erkämpfen , das Reich !

Da aber schrieb auch schon meine Hand ,ohne daß ich selber es wußte , die Antwort ,die beide Gefreiten anging , und die deshalb
von beiden würde verstanden werden , vom
Vater und vom Sohne , vom Alten und dem
Jungen . » Geht in Ordnung , Gefreiter Wag¬ner , geht in Ordnung . — Mach 's gut , Ka¬
merad !«

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige .Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , seinen freuen Diener , den
hochwürdigen Herrn (35991

Eugen Metz
Ehrenkanonikus

Diözesanrevisor I. R .
nach kurzem , mit vorbildlicher Ergebung ertragenem Leiden ,
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im 76. Le¬
bensjahre , zu sich in ein besseres Jenseits abzuberufen .
MARIENTHAL , den 24. Februar 1941 .
Liebfrauenstraße 19.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
um 10 Uhr , in Marienthal statt .

den 27. Februar 1941,

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge -
falleu hat , meinen lieben Gatten , unseren
guten Vat ^ r , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Verwandten ,
Herrn *'•' ' " (35096 *

Andreas
Brauereiarbeiter

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
75 Jähren , zu sich in ein besseres JönSeitS
abzurufen . " :••• f
STRASSBURG -KÖNIGSHOFEN , 23. Febr . 1941 .
Karthäuserloch Nr .
Die trauernden Hinterbliebenen : - "

Familien GEYER and SCHWOERER .
Die Beerdigung findet aßjTMdttWoeh ^ den 2f?>
Februar 1941 , nachmittags 2 Uhr , vom Stepbe¬
hause aus , statt .

Werde
Mitglied

der N.S .V.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben
Verstorbenen , Herrn

Josef Jehl
für die vielen Kranzspenden ,
insbesondere auch den Haus¬
bewohnern , sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung am Begräb¬
nis , sprechen wir auf diesem
Wege allen unsern tiefgefühl¬
testen Dank aus . (15912

Straßburg -Kronenburg ,
den 24 . Februar 1941 . •

Die trauernden
Hinterbliebenen .

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die . traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber Bruder , Schwager *
Onkel und Verwandter , Herr (16014 "

Johann North
am 23. Februar , nach längerem Leiden , im
Alter von 75 Jahren , sanft entschlafen ist .

MITTELHAUSBERGEN -HÜRTICHEIM ,
den 24 . Februar 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26 .
Februar , nachmittags 4 Uhr , im engsten
Familienkreise statt .

Statt besonderer Anzeige
. Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unseren kleinen Liebling

Michael Franz Roesch
nach kurzem , schwerem Leiden , im
Alter von 2 Jahren , zu sich zu rufen .
StraBburg - Nenhoi , 22. Febr . 1941 .
Schwalbenweg 28.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familien ROESCH -MEYER,
Lehrer .

FAMILIEN -ANZEIGEN
sucht man in den

Strassburger
Neueste Nachrichten

Amtliche Anzeigen
HEUTE :

Probealarm
der

Luftschutz -Sirenen
im Lnftschatzort

Strassburg
einschließlich Kehl

Am Dianstag , den 25, Februar 1941 , mittag . 12 tftir ,
findet «ine Ueberpriifunf der Sirenen statt .

Hierbei wird ein Sirenenton (gleichbleibender Dauer¬
ten ) ron 2 Minuten Zeitdauer gegeben .

Das Aufsuchen von Luftschutzunterkünften ist bei
diesem Probebetrieb nicht erforderlich .

Strasburg , den 20 . Februar 1941. (35959

Der kaum. Polizeipräsident
gl* trtU VuftsctiuUieiter, _

Das Seelenamt für unseren lieben Sohn

Paul Huber
findet am Donnerstag den 37. Februar
1941, um 9 Uhr , in der St. Ludwigs¬kirche, Elisabethengasse, statt.
15488 Familie Huber .

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres lieben ,
unvergeßlichen Verstorbenen , Herrn

Alfons Zech
Lehrer

sowie für die zahlreichen Kranz - und Blu¬
menspenden sprechen wir auf diesem Wege
allen Verwandten . Freunden und Bekannten
unseren Innigsten Dank aus . (15948

OBERBETSCHDORP , den 24. Februar 1941 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

BEKANNTMACHUNG
des Stadt Wirtschaftsamts II

Treibstoffausgabe
Die Treibstöffausgabe für den Monat März

1941 erfolgt ab 1 . März 1941 beim Wirt¬
schaftsamt II der Stadt Straßburg , Niko¬
lausstaden Nr . 5 , Zimmer 11 - 12, ab 9 Uhr
vormittags .

Zur Vorbereitung der Tankkartenausgabe
bleibt die Treibstoffabteilung ab 25 d . Mts .
geschlossen .

Es wird nochmals ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß sämtliche Fahrzeughalter
für jedes einzelne Fahrzeug ein Fahrten¬
buch zu führen haben ; , dasselbe ist beim
Abholen der Tankkarten dem Abfertigungs -
beamten vorzulegen . (35992

Reifenkarten
Die Reifenabteilung ist nicht geschlossen ,sondern bleibt geöffnet und haben diejeni¬

gen , die bis heute ihre Heifenkarten nicht
abgeholt haben , Gelegenheit , dies sofort
nachzuholen . (Siehe Bekanntmachung in
den » Straßburger Neueste Nachrichten « vom
2. Januar 1941).

Ich bemerke ausdrücklich , daß den Fahr¬
zeughaltern , die keine Reifenkarten für ihre
Fahrzeuge beantragt haben , für den Monat
März kein Treibstoff zugeteilt wird .

Straßburg , den 24 . Februar 1941 .
Der Stadtkommissar ;

m **- ELLGERING .

BEKANNTMACHUNG

Berufung von Standesbeamten
Mit Genehmigung des Chefs der Zi'vilver -

wältung im Elsaß habe ich Herrn Oberrat¬
schreiber August Scherer mit sofortiger
Wirkung zum stellvertretenden Standes¬
beamten für den Standesamtsbezirk Straß -
burg - Lingolsheim bestellt . (35993

Straßburg , den 20. Februar 1941.
Der Stadtkommissar :

ELLGERING.
Betriebskrankenkasse der Firma G . u . P. Möller ,

Müllerhof -Urmatt

BEKANNTMACHUNG
Mit Beschluß des Oberversicherungsamts

Straßburg vom 13 . Februar 1941 wird gemäß
§ 272 RVO . die Betriebskrankenkasse der Firma
Spinnerei und Weberei G . und P . Müller inMüllerhof - Urmatt mit Wirkung ab 1. März 1941
autgelöst (§ 280 RVO .) .

Ab 1. März 1941 gehen die versicherungs¬
pflichtigen Mitglieder der Betriebskrankenkasse
der Firma Spinnerei und Weberei G . und P.Müller in Müllerhof -Urmatt auf die Allg . Orts¬
krankenkasse für den Kreis Molsheim über . Die
freiwilligen Mitglieder dagegen haben dasRecht , der Allg . Ortskrankenkasse für den KreisMolsheim als Mitglieder beizutreten (§ 300RVO . ) . Es ist daher erforderlich , daß die frei¬
willigen Mitglieder der genannten Betriebskran¬
kenkasse der Allg . Ortskrankenkasse für denKreis Molsheim gegenüber eine Erklärung ab¬
geben , daß sie die Fortsetzung ihrer Mitglied¬schaft bei dieser Kasse wünschen . Diese Erklä¬
rung gilt als abgegeben , wenn der Beitrag fürden Monat März 1941 an die Allg . Ortskranken¬kasse für den Kreis Molsheim rechtzeitig ent¬richtet wird . (35654Die Gläubiger der genannten Betriebskranken¬kasse werden hiermit aufgefordert ihre Forde¬
rungen innerhalb einer Frist von 3 Monaten ,gerechnet vom Tage der Bekanntmachung an ,bei der aufgelösten Betriebskrankenkasse anzu¬melden . Nach Ablayf dieser Frist können Forde¬
rungen an diese Kasse nicht mehr berücksich¬
tigt werden .

Straßburg , den 19. Februar 1941 .
Der komm . Leiter der gesetzlichen

Krankenkassen im Elsaß :
HORN.

Verkauf einer Geschäftseinrichtung
Zweite Veröffentlichung .

Laut Privatvertrag vom 27. November 1940hat zwischen Herrn Karl Bennet , 19 , Maurer -
zunftgasse , in Straßburg und Herrn Georg LaugMetzgermeister , Kageneckerstraße 5 , in Straß¬burg , der Verkauf der in Straßburg , Maurer -zunftgasse Nr . 19 gelegenen Metzgereieinrich¬tung an Herrn Georg Laug stattgefunden . (Ver¬kauf genehmigt durch den Herrn Stadtkom¬missar der Stadt Straßburg am 6 . 1. 1941) .Die Gläubiger des Verkäufers der Geschäfts¬einrichtung werden hiermit aufgefordert inner¬halb einer Frist von 10 Tagen,ihre etwaigenAnsprüche an den Verkäufer , dem Unterzeich¬neten , der hierzu Wohnsitz in der Kanzlei derRechtsanwälte GeorgMcrckel und Paul Schmidt ,in Straßburg , Kroncnburgerstraße 2a, erwähltbekannt zu geben . '

Für den Käufer : , j Georg Laug, \' Metzgermeister, -
■ Kageneckerstraße 5 jJ4923)j Straßburg .



Offene Stellen

Männlich

Rühriger

Kaufmann
mit werblicher Befähigung für ausbaufähige
und interessante Aussendiensttätigkeit , von
angesehenem Unternehmen , für Kreisgebiet
im Untereisass sofort gesucht . Angebote
unter M 22011 an die Strassburger N . N .

Vertreter
im Elsass bei dem Elsenhandel
und Grosshandel bestens ein¬
geführt , von Saarland . Fabrik
gesucht . Guter Kundenstamm
vorhanden . Ang . unt . T 21865

an die Strassburger N . N.

Vertreter
zum Verkauf von (35353

Leuchtschildern
und anderen Reklamen fiberall

sofort gesucht .
Hohe Provision , Spesen , tägl . Geld .
Meld , an Postfach 418, DORTMUND.

Wir suchen für sofort

tüchtigen

& ussandi &Hst -

JCaufmattH
mit gutem Auftreten und werblicher
Befähigung . Nur unermüdliche , an
gründliches und selbständiges Arbeiten
gewöhnte Kräfte wollen sich melden .

Angebote unter Z 22018 an die Strassburger
Neueste Nachrichten .

Vertreter
ffir Glasgroßhandlung ffir

Straßburg und Umgebung ,
bei Glaser -, Schreiner - und
Gärtnereien eingeführt ,
gesoeht

Schriftl . Bewerbungen unter
R. 22013 an die Strafib. N.
Nachr .

Tüchtige (35021

in angenehme Dauerstellung ge¬
sucht . Bewerbungen mit Zeugnis
abschritten , Bild und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten an :

MAX WIEDMANN
Zahntechnisches Laboratorium
Stuttgart , Hirschstr . 28

Buchdrucker
(kein Farbendruk
ker ) für Akzidenz¬
arbeiten nach Pro¬
vinzstadt Frankens
(Nähe Nürnberg ) ,
sowie

Schriftsetzer
od . Schweizerdegen
gesucht . Ange &. u .
15957 a . St . N . N.

Verkäuferin
und tüchtiger (35718

Metzgergeselle
bei freier Kost und Wohnung ,
sowie Fahrtvergütung sofort od.
spät . ges . Angebote erbeten an

Metzgerei Heinrich HIMMELMANN,
HEIDELBERG, Hauptstraße 144.

Tüchtiger (35965

Herrenfriseur
find , angen . Dauer
Stellung bei guter
Kost . Leopold
Schauer , Fri
seurgeschäft , Heil¬
bronn (Württbg .) ,
Sentheimerstraße 3.

Westmärkische Papierfabrik sucht möglichst jüngere

kaufmännische Kraft
unverheiratet , männl . oder weibl ., die mit den
laufenden Kontorarbeiten einschliesslich Kurzschrift
u . Maschinenschreiben vertraut ist . Baldiger Eintritt
erwünscht .

Selbstgeschriebene ausführliche Bewerbungen mit
Referenzen und Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter M 21950 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

FOr Baustellen Im Elsass
zum sofortigen Eintritt

mehrere Diplom - Ingenieure

und Bautechniker
mif Bausfeilenerfahrung
gesucht Vergütung nach TOA .

Schriftliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , möglichst
Lichtbild u . Gehaltsansprüchen unter
Angabe des frühesten Eintrittstermins
erbeten an : u ;n

Chef der Zivilverwaltung
Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Wasserstrassen
STRASSBURG , Blauwolkerigasse 25

MLonstruleteure
möglichst erfahren im

Fördermittelbau
oder in verwandten Fachgebieten ,

2 Sienotypi &ten
oder Stenotypistinnen

1 Hilfsbuchhaltev
sofort oder später gesucht .
Bewerber , welche die deutsche und evtl .
die französische Sprache beherrschen ,
werden gebeten , Angebote mit Lebenslauf

soso und Gehaltsansprüchen zu schicken an

Wilhelm Stöhr , S 'SSVÄ 'S

Kaufmann
im Alter von 18 Jahren aufwärts
(evtl . Autofahrer ) , von Baustoffgroß -
handlung und Plattengeschäft am
Bodensee für Innen - und Außendienst
zum mögl . baldigen Eintritt gesucht .
Fachkenntnisse nicht unbedingt erfor¬
derlich .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsforderungen und Lichtbild unt .
S . 22014 an die Str . N. Nachr .

Wir suchen für unsere Metallwaren -
u . Apparatefabrik im Unter -Elsaß zur
Herstellung höchster Präzisionsarbeiten
einen energischen , <zielbewußten

Ingenieur
oder (35786

Werkmeister
welcher mit modernsten Arbeits¬
methoden vertraut ist . Angebote mit
Zeugnisabschriften erbeten an Arbeits '
amt Straßburg i. E .

Gesucht für erstklassiges
Weinrestaurant per sofort
oder später : (35953

ein 1 . Koch

ein Jungkoch

eine Büfettstütze
(Küchenbüfett -Ansagerin )

zwei Küchen - und

Hausmädchen
Angebote erbeten an :
ROMAN OSWALD ,
Ratskeller Augsburg

Tüchtiger (15919

Friseur
für sofort od . auf
Wunsch ges . Vorst ,
am 26 . Febr . zw .
12 u . 2 Uhr . Heim,
Universitäts8tr . 26.

Friseur
ges . Moster Leo ,
jllkirch , Hauptstr .
Nr . 40. (15945

Maler
sof . gesucht . ( 15930

Eugen Beyler ,
Schottengasse 28 B ,

Ruprechtsau .

M aschinen meister
zum Einstellen von Tüten - und Beutel¬
maschinen mit Anilindruck von großer
mittelbadischer Papierwarenfabrik z.
sofortigen Eintritt gesucht . Bewer¬
bung unt . Anfügung eines Lichtbildes ,
Lebenslauf und Gehaltsansprüche zu
richten u . K 21948 an die Str . N . N.

Schlosser
Schreiner

und

Tapezierer
(flr Montageatellen Im ElsaB

gesucht . (35928

ROLLADEN -KLEIN, Ffm.- Hicittt ,
Königsteiner Straße 53

Wir suchen für sofort (35681
Maschinenschlosser , Blechschlosser ,
Kesselschmiede , Bauschlosser ,
Autogen -SohweiBer, Sprltz-Maler.
EHRHARD & SOHN, SCHILTIGHEIM.

Gesucht wird von
Möbel -Firma aus d .
Altreich ( . StraBbg .

Jung-
Kaufmann

der die Buchhaltg .
beherrscht u. auch
die übrige Korre -
spond . mit erledigt .
Ang. unter 15 .741
an die Str . N . N.

Zuverlässiger , nüchterner

Küfer
in gute Dauerstellung für sofort ge
sucht . (35942

Hch . Schmalzriedt . Weingroßhandlg .,
Ditzingen b. Stuttgart .

Junger , tüchtiger (35979

HERRENFRISEUR
findet sofort gute Dauerstellung . Kost
und Wohnung im Hause , bei

JOSEF DIETSCHE
Damen - u . Herrenfriseursalon
TODTNAU / Schwarzwald ,
Freiburger Straße Nr . 4.

Suche zum baldigen Eintritt zuver
lässigen und braven (35961

Metzgergesellen
Metzgerei MUNDER ,
Freiburg i . Brg . , Salzstr . 8

Hotel Metropole -Monopole
Wiesbaden

sucht zum baldmögl . Antritt :

1 Koch
(Sauoier)

Angebote mit Zeugn ., Lichtb ., Ge
haltsanspr . Tel . 59521 . • (35944

Gesuoh « werden Jflr sofort :
Tüchtiges (3594 «

Haus- und
Küchenmädchen

(Angebote mit Zeugnisabschriften
u . Lichtbild erbeten ) , sowie
Tüchtiger , selbständiger

Metzger
guter Wurstmacher , in oberbayr .
Gebirgsgegend .

GASTHOF ZUR WEISSACH
Post Rottach a. Tegernsee , Oby.

Bei Apotheken und
Drogerien in Els .-
u. Lothr . gut ein -
geführter

Uertreter
f . unsere pharma¬
zeutischen Erzeug¬
nisse gesucht . Be
Werbung , m. Licht¬
bild an (35938
Walt . Bühner & Co,
Oberneuland/Brevn.

Sdiuhmadier
flotter Aufsohler

sof . gesucht . (15918
Schuhmacherei

„ REKORD ",
Züricher Str . 26.

Tüchtige

Glas¬
reiniger
gesucht nach

Freiburg i. Br .
Ang. u . Nr . 14 282
an Obanex , Anzei¬
gern̂ , Freiburg i.
Breisgau . (35948

Mehrere (35940

Bauhlempner
und

2 Hilfs-
Taglöhner

die bei Dachdecker
tätig waren .

AI. Olland Jun . ,
Dreizehnergrab . 29.

Sdireiner-
gesudi

Ein Möbelschreiner
kann sofort eintre
ten . Kost u . Woh¬
nung im Hause od.
Privat . (35954
Franz Weisenbach,

Schreinermeister ,
Sasbach

bei Achern (Bad .) .
Sofort gesucht
mehrere (35958

Dampf-
uialzenfiihrer
motor -
uialzenführer
Zugmasdi.-
führer

sowie Vorarbeiter
für Teerkolonne .
Ang. an R. Mayer ,
Straßenbau , Sindel -
fingen (bei Stutt
gart ) .

Gesucht in gute
Jahresstelle u . bei
freier Station ein
tüchtiger , selbst .

Konditor
und Bädfer
zum sofortigen

Eintritt . Ang . an :
Friedrioh Richter ,
Bäckerei -Kondit . u .
Kaffee , Oberndorf ,
a . N ., (Wttbg .) .

(35971

Wir suchen z . sof.
Eintritt 1 jüngeren

Bädter-
Gelellen

sowie einen

Bädier-
Lelirling

Alois Reith, Karls¬
ruhe, Fasanenstr .
37, Brot - u . Fein¬
bäckerei . (35985

Suche sofort od .
spät , tücht ., ehrl .

Bädier-
Gehilfen

in gut eingericht .
Betrieb . Gute Be -
handl . u. Bez . zu¬
gesichert . Karl
A e k e r, Bäckerei ,
Mannheim S 6, 2.
Tel . 23833 . Fahrgeld
wird verg . (35972

Tüchtige (35 .736

Frileule
in gute Dauerstell ,
bis 1. April evtl .
auch früher oder
spät . ges . Kost u.
Wohn , auf Wunsch
i . Hause . Ang . an :

Friseursalon
Karl Lang

Zweibrücken
(Saarpfalz ) , Schü

ler -Allee 12.

Zwei tüchtige

Frileulen
sofort od . spät , ge
sucht . Evtl . Kost
u . Wohnung u. Fa
milienanschluß . —

Beste Behandlung
Ang . mit Lichtbild
an : Salon G e o r |
Henkelmann
Butzbach ( Hessen )
Weiselerstraße 19.

(35.702

Anst ., saub . FRAU
ges . Alt. , tagsüber
für kl . Haush . auf
1. III . ges . (Frau
krank .) Adr . erfr .
unt . A 15 904 a . d
Straßburger N. N .

Hausgehilfin
in modernen Haushalt mit 3
Kindern zum 15. März 1941
gesucht . Fahrtvergütung .
Frau Dr . SCHULER , STUTTGART

DEGERLOCH - SONNENBERr
Adolf - Hitler - Str . fe

Zuverlässige

Hausgehilfin
zu baldigstem Ein¬
tritt in pfälzisch .
Arzthaus bei kor¬
rekter Behandlung
ges . Angeb . an :
Dr . E. Müller , Lan
dau (Pfalz ) , Süd
ring 7. (35984

Treue (35981

Hausgehilfin
tücht . u. erfahr , in
all . vorkom . Haus¬
arbeit ., d. der gut
bürgl . Küche wohl
vorsteh , kann
sich bereits in gut .
Häus . bewährt hat ,
in gepfl . Geschäfts
haushält , p . b . ges .
Famil . Behandlung
zugesich . Frau Emil
Weigel , Pforzheim,
Deimlingstraße 18.

Suche in ruhigen
Schloßhaushalt

Hausgehilfin
mit guten Koch
kenntn ., u . erfahr .

Zim . -IYläddien
Angeb . an Freifrau
J . «. St . Andri,

Krellbach
b . Tübing ., Wttbg .

(S5952

Hausangest .
tücht . u. zuverläss .
zu sof . od . später
gesucht . HEGER,
Mannheim, Neue
Schulstr . 17. (35592

Tüchtiger (15900

lYlelker
für 16—18 Kühe ,

1 . MÄDCHEN
für Haushalt und
Mithife in d . Land¬
wirtschaft auf 80-
fort gesucht .

Otto Pfefferle ,
Gutshof Vromberg ,

Gernsbach
im Murgtal .

Suche auf 1. März
od . spät . 1 tücht

Knedit
für mittlere Land¬
wirtschaft . Josef
Mang , Metzgerei u.

Landwirtschaft ,
Marlen bei Kehl ,
Baden . (35983

Fahrr . . MeohanIker

Lehrling
ges . m . gut . Schul
zeugn . Vorzust . bei

C. KRANNER,
Fahrradgeschäft

Steinstr . 1. (15965

Weiblich

Korsettmacherin und
Büstenhaltermacherin

für Mass -Korsett -Salon wird Dauer - ,
Stellung geboten . Nur erste Kraft
möge Angebot mit Lichtbild und Ge¬
baltsansprüchen einreichen u . 15955
an die Strassburger Neueste Nachr .

Dentist sucht für seine erstklassige Praxis
tüchtigen

Zahntechniker (in)
für Metall und Kautschuk . Beste
Weiterbildungsmöglichkeit . Eintritt
baldigst . Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen an

A . L E H M E R
staatl . gepr . Dentist 84,15
Heidelberg , Rohrbacherstrasse41

Tüchtige (35937

Plattenleger
zum mögl . baldig .
Eintritt

gesudit
Hildenbrand

& Greuter ,
Baumaterialien

Plattengeschäft ,
Friedrichshafen

(Bodensee ) ,
Fernruf 453.

Wir suchen mehrere 86280

Waldarbeiter
die in der HolztäUung und Aut¬
bereitung erfahren sind , für

sofortige Arbeitsaufnahme .
Ferdinand Schenck Akt .-Ges .

Säge - und Imprägnierwerke
Maximiliansau am Rhein

Buchhalter (in)
für deutsch -amerik . Buchführung
gesucht .

Off mit Lebensl . u . Ansprüchen
unter T . 22015 an die Straßb . N
Nachrichten .

Stenotypistin
per sofort für Straßburg gesucht .

Angeb . unter 15954 an die
Straßb . N . Nachr .

Tüchtige (15987

Friseuse
sofort oder ab 1. März gesucht . Auf
Wunsch Kost und Wohnung im Haus .
Eilangebote an

SALON SCHUH , KARLSRUHE,
Silcherstraße 9, Telefon 6459 .

Hausgehilfin

Gesucht zum 1. 3 .
oder 15. 3. für Pen¬
sion mit 30 Betten
eine (35977

Ködiln
die Kochen , Backen
und Einmachen
gründlich versteht
und Interesse für
Diätküche hat . Das
Haus hat Jahres ,
betrieb . Beiköchin

Küchenmädchen
vorhanden . Gehalt
nach Tarif . Zu
melden mit Zeugn .
und Lichtbild in
»Pension Hoperc,
Bad Nauheim.

Hilfs¬
Arbeiterin .

für Wäschereibe¬
trieb sof . gesucht .
Straßbuger Neu¬

weiche schon gedient hat , in guten
kleinen Privathaushalt gesucht . Bahn ^
fahrt wird vergütet . (35934 | Wascherei , Schil-

SCHMALZRI EDT , Stuttgart -N ., tigheim , Adolf Hit
Adalbert -Stifter -Straße 39 !ler -Str . 96. £35966

Gesucht auf sofort
gediegene

Hans-
Angeltellte

in kleine Familien¬
pension . Gute Zim¬
merarbeit u . etwas

Kochkenntnisse
erwünscht . Angeb.
Frl. Berthe Wid -

r , Karlsruhe i.
Baden , Stefanien¬
straße 96 . (35967

Gesucht einfaches

flllein-
mäddien

für älter . Ehepaar .
Kommerzienrat
FLIESEN ,

Grünstadt
(Rheinpfalz ) . (35964

Tücht ., zuverlässig .

lYläddien
welch , im Kochen
bew . ist , für sof .
o . später gesucht .

Johann Hagen,
Z. Stadt Straßburg ,
Karlsruhe a. Rh .,
Markgrafenstr . 9 .

(35951

Auf 1. o . 15 . März
sucht d. Erholungs¬
heim Georgshöhe
ein zuverlässiges

mäddien
dems . ist Gelegen -
genheit gebot , alle
Hausarb . zu erlern .
Ang . an Schwester
Hermine , Georgs¬
höhe , Pforzheim .

(35962

Ordentliche

Hausgehilfin
zum 1. April gesucht .

Frau T. BOVENSIEPEN
Mannheim-Feudenheim,
Liebfrauenstraße 19

HAUSGEHILFIN
perfekt , kinderlieb , Kochkenntn . e,
forderlich , für Komfort -Haushalt

Dr. TdRMER, Berlin. Karlshorst,
Ehrenfelsstr . 12. (359$

Nach STUTTGART zuverlässige
kinderliebe (35988)

Suche ffir 1. März tüchtiges

Mädchen
das der Küche selbständig vor¬
stehen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt . (35780)

Baronin LA ROCHE , B .-BAD| j
Bertholdstraße 7, Gaußplati

Zuverlässige«

chen
für 1. März oder auch später ia
Einfamilienhaus gesucht .

Offerte an : Frau Max PArat,
Hettenleidelheim (Westmark)

Auf 15. Min oder L Apiü 4i«*,
Jahres suchen wir zw ' - - - --

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , ffir Harn - » ■
Küchenarbeiten . (859*

Staatl . Landw . Schule
AUGUSTENBERG
bei KARLSRUHE (P<*t Orötiiag «

H
Per IS . Min odor iplter
zuverlässig «

Mädchen
gesuoht . Vorherige Mädchen
11 und 4 Jahre bei mir in 8tellu
und wollen sieh aueh nur Mädel
melden , die auf mögliehst längere
Bleiben Wert legen .

FRIEDRICH MEZGER , i
ENGEN (Baden )

Mädchen
gesucht nach Karlsruhe ffir Haushai
und Mithilfe Im Laden per sofort..
Angebote aa

L. WIEDER, Lebensmittelguschi
KARLSRUHE , Tullastraße

Nagold I. Schw.
Suche für sof . od.
1. März jüngeres

lYläddien
f . Küche u . Haush .
Metzgerei Klumpp .

(35955

Selbständiges

in Haushalt zu
einem Kind nach
Iiikirch ges . Ang.
u . 1594S a . d. N . N .

Gesucht a . 1. April
zuverlässiges (35852

M X D C H E N
f . Küche « . Haus¬
halt bei guter Ver¬
pfleg . u . Behandl .
Frau v. Deimling ,

Horbacher Hof,
Eisental • Bühl ,
Tel. : Bühl 287 .

das schon in
Hause gedient hif
auf April n. Strs
bürg gesucht . An|
mögl . m . Bild i
16004 a. d. N. Iii

Frau oder ältere

für Hausarbeit
Dauerstellung
Evang . Erziehuni
anstalt , Neubi
Altenheimer Str .

(15J

Junges (159!

mäddien
gesucht für Ha«
halt tagsüber , d
bis 18 J . ) . Züricbt
StraBe 26, 1. St

Ihre Anzeigen
finden In dM „8cru3bur | «r
Neuest « Nachrichten "
weitest « Verbreitung I

Stellengesuche

[ Mannlich

Suche zum 1. April
für Vorstadthaus¬
halt nach Berlin
n . Potsdam , kindl .,
tüchtiges , elsäss .

mäddien
2. Mädchen für
Küche vorhanden .

Ministerialrat
Grünbaum , Pots

dam -Rehbrücke ,
Eichenallee 30 .

(35989

Tüchtiges

lYläddien
das kochen kann ,
in gepflegt . Haus
halt sofort gesucht .
Gute Behandlung .
Sofortiger Eintritt .
Ang . u . E 21 872 an
die Straßb . N. N .

Junges Mädchen
in Haush . bewand . ,
tagsüb . auf 1. III .
gesucht . Steinwall¬
straße 12. (15925

General -Agent
- Versicherungswesen - Elsäs.
ser , 45 Jahre alt , mit 20jähr.
Tätigkeit , sucht

Vertrauensstelle
in Strasburg . Angebote unter
15914 an die Straßb. N . Nachr .

Tüchtiger , älterer

Bädier
sucht Stelle für
sofort oder später .
Erfr . Kleiner El -
sasser , Gerber¬
graben 47 . (15980

Weiblich

Sudie Arbeit
gleich welcher Art
evtl . Kassierer od .
Begleitra . a . LKW .
Ang. u . 15 946 a . d .
Straßburger N. N .

ANZEIGEN
helfen vermitteln .

Junge , tüchtige
Friieol

sucht Dauerstefl
Ang. unt . 15972
die 8traßb . N .

HAUSHÄLTERIN
zuverl . Frau , mi$
Alters sucht SteÜ
i . gepflegt , fraue"
los . Haushalt
selbständ . Führu®
od. in kl . Famiii
wenn möglich
zwei £ eizb . Zimfl
Ang. u . 15 906 a . j
Straßburger N. *
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